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Tagesordnungspunkt:

Bericht über die Zertifikatskurse "Inklusion im Elementarbereich" in der 
Kindertagespflege von 2014-2019

Kenntnisnahme:

Der Bericht über die Zertifikatskurse "Inklusion im Elementarbereich" in der 
Kindertagespflege von 2014-2019 wird gemäß Vorlage-Nr.14/3626 zur Kenntnis 
genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung 
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Zusammenfassung: 

 

Der Bericht über die Umsetzung des Beschlusses des Landesjugendhilfeausschusses vom 

27.11.2014, die Verwaltung wurde mit der Konzeptionierung spezifischer Qualifizierungen 

für Teilnehmer*innen aus dem Bereich der Kindertagespflege in Form von 

Zertifikatskursen und der Erstellung einer Arbeitshilfe beauftragt, wird zur Kenntnis 

genommen. 

Die Zertifikatskurse wurden konzeptioniert, durchgeführt und evaluiert. Eine Arbeitshilfe 

„Kinder unter drei Jahren mit Behinderungen - Anforderungen an eine inklusive 

Kindertagespflege“ wurde erstellt. Auf der Grundlage der Evaluation erarbeitete die 

Verwaltung ein Curriculum „Zertifikatskurs Inklusion im Elementarbereich“ für 

Kindertagespflegepersonen. Das Curriculum steht Bildungsträgern im Rheinland zur 

Verfügung, die eine Kooperation mit dem LVR-Landesjugendamt eingehen. So wird eine 

Orientierungshilfe für kommunenübergreifende fachliche Standards für die Betreuung von 

Kindern mit Behinderung in der Kindertagespflege bereitgestellt.  

Aufgrund der unvermindert hohen Nachfrage an den Zertifikatskursen werden sowohl das 

LVR-Landesjugendamt als auch die kooperierenden Bildungsträger weiterhin 

Zertifikatskurse anbieten, allerdings kostenpflichtig, da der politische Auftrag zum 

kostenfreien Angebot auf fünf Jahre begrenzt wurde und damit Ende 2019 ausläuft. Durch 

dieses gemeinsame Angebot geht die Verwaltung von einer Bedarfsdeckung aus. 

 

Die Vorlage berührt den LVR-Aktionsplan zur Umsetzung der BRK in den Zielrichtungen 

Z4 („Den inklusiven Sozialraum mitgestalten“), Z10 („Das Kindeswohl und Kinderrechte 

im LVR als inklusiven Mainstream-Ansatz schützen“). 



2 

Begründung der Vorlage Nr. 14/3626: 

 

 

Die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) sieht für Menschen mit Behinderung, 

insbesondere mit Blick auf die Rechte von Kindern mit (drohender) Behinderung, eine 

gleichberechtigte Teilhabe an allen Grundfreiheiten vor. 

Auch fordert die UN-BRK, Kinder, ihrem Alter entsprechend, an allen sie betreffenden 

Maßnahmen zu beteiligen und diese unter der Maßgabe des Kindeswohls durchzuführen. 

Um diese Vorgaben umsetzen zu können, bedarf es qualifizierter Fachkräfte in der 

Kindertagesbetreuung, die genau diese Ziele umsetzen können.  

 

Aus diesem Grund hat der Landesjugendhilfeausschuss Rheinland in seiner Sitzung am 

27.11.2014 beschlossen, dass sich der Landschaftsverband Rheinland bei dem Aufbau 

eines Qualifizierungssystems für Kindertagespflegepersonen finanziell und inhaltlich 

engagiert. Die Verwaltung wurde mit der Konzeptionierung spezifischer Qualifizierungen 

für Teilnehmer*innen aus dem Bereich der Kindertagespflege in Form von 

Zertifikatskursen und der Erstellung einer Arbeitshilfe (Anlage 1) beauftragt.  

 

Diese Qualifizierungsmöglichkeiten wurden über den Zeitraum von fünf Jahren (2015 - 

2019) kostenfrei angeboten. Es wurden insgesamt bis zu 500 Kindertagespflegepersonen 

(ca. 100 pro Jahr) an den Standorten Köln, Krefeld, Essen und Düsseldorf qualifiziert. Der 

Planung entsprechend wurden Mittel in Höhe von 325.000 € verausgabt.  

 

Wegweisend für die Planung der Verwaltung war die Tatsache, dass die 3,5-fache 

Landespauschale gem. § 22 Abs. 3 an eine spezifische Qualifizierung der 

Kindertagespflegeperson gebunden ist. 

Mit den Zertifikatskursen „Inklusion im Elementarbereich“ ermöglicht das LVR- 

Landesjugendamt den örtlichen Trägern der öffentlichen Jugendhilfe, diese 

Voraussetzung zu erfüllen und unterstützt den Aufbau einer inklusiven Struktur im 

Elementarbereich.  

 

Zur Begleitung des Qualifizierungsprozesses erschien schon Ende 2016 die 

entsprechende Arbeitshilfe: “Kinder unter drei Jahren mit Behinderung - Anforderungen 

an inklusive Kindertagespflege“ (Anlage 1). 

 

Das Interesse der Kommunen an den Kursen war so hoch, dass in jedem Jahr zahlreiche 

Absagen an potentielle Teilnehmer*innen erteilt werden mussten. Vor diesem 

Hintergrund hat die Verwaltung sich um Kooperationen mit weiteren Bildungsträgern 

(Evangelische Stadtakademie Düsseldorf, „Wir für Pänz“ Köln, VAMV Essen, Katholisches 

Forum Düren, Werkstatt Friedenserziehung Bonn, Margarete Klug Bildungswerk Übach-

Palenberg) bemüht, die entsprechend dem entwickelten Konzept 

Kindertagespflegepersonen nach den fachlichen Standards des LVR-Landesjugendamtes 

zertifizieren. Aufgrund der unvermindert hohen Nachfrage an den Zertifikatskursen wird 

auch das LVR-Landesjugendamt weiterhin einen Kurs anbieten, allerdings kostenpflichtig, 

da der politische Auftrag zum kostenfreien Angebot auf fünf Jahre begrenzt wurde und 

damit Ende 2019 ausläuft. Durch das gemeinsame Angebot von den Bildungsträgern und 

dem LVR-Landesjugendamt geht die Verwaltung von einer Bedarfsdeckung aus. 
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Regelmäßig fanden mit den Kooperationspartnern Austauschtreffen statt. Die Inhalte der 

jeweiligen Kurse wurden reflektiert. Die daraus resultierenden Veränderungen sind im 

Ergebnis in dem von der Verwaltung entwickeltem Curriculum für die Durchführung von 

Zertifikatskursen zum Thema „Inklusion im Elementarbereich“ (Anlage 2) berücksichtigt 

worden.  

Das Curriculum orientiert sich im Aufbau an dem in der neuen Grundqualifizierung für 

Kindertagespflegepersonen entwickelten Kompetenzprofil der Kindertagespflege im 

Qualifizierungshandbuch (QHB) vom Deutschen Jugendinstitut in München. 

(https://www.dji.de/ueber-uns/projekte/projekte/kompetenzorientiertes-

qualifizierungshandbuch-kindertagespflege.html) 

Die dort festgelegten Dimensionen beschreiben die Fachkompetenzen „Wissen und 

Fertigkeiten“ und die personalen Kompetenzen „Sozialkompetenz und Selbständigkeit 

bzw. Selbstkompetenz“.  

Das Curriculum steht den Trägern der öffentlichen Jugendhilfe sowie den 

Bildungsträgern, die Qualifizierungen für Kindertagespflegepersonen anbieten und das 

Gütesiegel durch das LVR-Landesjugendamt erhalten haben, zur Verfügung. So wird eine 

Orientierungshilfe für kommunenübergreifende fachliche Standards für die Betreuung von 

Kindern mit Behinderung in der Kindertagespflege bereitgestellt.  

 

Im QHB ist das Themenfeld Inklusion nur geringfügig vertreten. Mit der Qualifizierung 

„Inklusion im Elementarbereich“ trägt das LVR-Landesjugendamt dazu bei, in der 

Kindertagespflege für eine inklusive Infrastruktur zu sorgen.  

 

In Vertretung 

 

B a h r – H e d e m a n n 
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Xqtyqtv

9Qcc TYU AY^TUbdQWUc`yUWU UY^ Wb_nUc F_dU^jYQ\ Vqb TU^ WU%

]UY^cQ]U^ VbqXU^ ;Y^cdYUW Y^ TYU 7UdbUee^W Q\\Ub AY^TUb XQd$ 

[_^^dU Y] HQX]U^ f_^ TbUY TebSX TU^ BLH%BQ^TcSXQVdcfUb%

RQ^T HXUY^\Q^T x^Q^jYU\\ WUVpbTUbdU^ C_TU\\`b_ZU[dU^ WU%

|gkiv!ygtfgp/

MUcU^d\YSXU L_bQeccUdje^W Y^ TYUcU] OecQ]]U^XQ^W Q\\Ub%

TY^Wc Ycd$ TQcc WUcUdj\YSXU$ _bWQ^YcQd_bYcSXU c_gYU x^Q^jYU\\U 

HQX]U^RUTY^We^WU^ e^T 6^V_bTUbe^WU^ Q^ TYU GeQ\Yx[QdY_^ 

TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ UY^UbcUYdc$ e^T TUb <QSXRUbQde^W 

Q^TUbcUYdc UbVq\\d cY^T& 

9YU ;bWUR^YccU TUb C_TU\\`b_ZU[dU ]Qb[YUbU^ UY^U^ GeQ\Yx%

jYUbe^WcRUTQbV c_g_X\ QeV IUYdU^ TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ 

Q\c QeSX RUY TUb <QSXRUbQde^W& <\Q^[YUbU^T jeb `bQhYcRUW\UY%

dU^TU^ 6eVRQeaeQ\YxjYUbe^W RbQeSXd Uc UY^ cdbe[debU\\ fUbQ^%

[UbdUc 7UbQde^WcQ^WUR_d Vqb ;\dUb^ e^T c`UjYxcSXU FbQhYc%

RUW\UYde^W Vqb TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^U^& 

Oeb K^dUbcdqdje^W UY^Ub MUYdUbU^dgYS[\e^W aeQ\YdodccYSXUb^%

TUb Y^[\ecYfUb Idbe[debU^ Y^ TUb AY^TUbdQWUc`yUWU XQd TQc 

BLH%BQ^TUcZeWU^TQ]d HXUY^\Q^T UY^U GeQ\YxjYUbe^WcY^YdYQ%

dYfU t?^[\ecY_^ Y] ;\U]U^dQbRUbUYSXs WUcdQbdUd& 

L_^ *()- RYc je] @QXb *()1 gUbTU^ [_cdU^VbUYU GeQ\YxjYU%

be^WcQ^WUR_dU Vqb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ Y] HXUY^\Q^T Q^%

WUR_dU^& ?^[\ecYf QecWUbYSXdUdU GeQ\YxjYUbe^WcQ^WUR_dU Vqb 

<QSXRUbQde^WU^ e^T ;Y^bYSXde^Wc\UYde^WU^ gUbTU^ cUYd *(), 

TebSXWUVqXbd&

6R TU] )& 6eWecd *(). WUgoXbd TUb BQ^TcSXQVdcfUbRQ^T 

HXUY^\Q^T Y^ ;bWo^je^W je TYUcU^ GeQ\YxjYUbe^WcQ^WUR_dU^ 

UY^U FQecSXQ\U jeb K^dUbcdqdje^W TUb Y^[\ecYfU^ Dgvtgwwpi!

xqp!Mkpfgtp!okv!Dgjkpfgtwpi!kp!fgt!MY^TUbdQWUc`yUWU r [ebj2 

CYd TUb HQdYxjYUbe^W TUb KD%7UXY^TUbdU^bUSXdc[_^fU^dY_^ 

Y] @QXb *((1 XQd cYSX 9UedcSX\Q^T fUb`yYSXdUd$ ISXbYdd Vqb 

ISXbYdd UY^ Y^[\ecYfUc ;bjYUXe^Wc% e^T 7Y\Te^WccicdU] e]%

jecUdjU^& 9YUcU RY\Te^Wc`_\YdYcSXU <_bTUbe^W bYSXdUd cYSX Q^ 

Q\\U ;RU^U^ TUc ;bjYUXe^Wc% e^T 7Y\Te^WccicdU]c$ c_]Yd 

QeSX Q^ TU^ ;\U]U^dQbRUbUYSX e^T cdU\\d 6^V_bTUbe^WU^ Q^ 

TYU 6ecbYSXde^W TUb VbqX`oTQW_WYcSXU^ 6bRUYd e^T Fb_VUccY_%

^Q\Ydod TUb `oTQW_WYcSXU^ <QSX[boVdU& 

<bqXU 7Y\Te^W$ ;bjYUXe^W e^T 7UdbUee^W x^TUd Y^ e^dUb%

cSXYUT\YSXU^ ?^cdYdedY_^U^ e^T EbWQ^YcQdY_^cV_b]U^ cdQdd& 

DURU^ TU^ AY^TUbdQWUcUY^bYSXde^WU^ [_]]d XYUb TUb AY^%

TUbdQWUc`yUWU Y^cRUc_^TUbU Vqb TYU 7UdbUee^W f_^ e^dUb 

TbUYZoXbYWU^ AY^TUb^ UY^U RUc_^TUbU 7UTUede^W je& 

=\UYSXg_X\ cYSX TYU AY^TUbdQWUc`yUWU ^URU^ TU^ Y^cdYdedY%

_^U\\U^ 6^WUR_dU^ je UY^U] gYSXdYWU^ FVUY\Ub TUc 7UdbUe%

e^WccicdU]c UdQR\YUbd XQd$ Ycd TYU K]cUdje^W Y^[\ecYfUb ;b%

jYUXe^Wc% e^T 7Y\Te^WcQ^WUR_dU Y^ AY^TUbdQWUc`yUWU Y] 

LUbW\UYSX je TU^ AY^TUbdQWUcUY^bYSXde^WU^ Ubcd Y] 6eVRQe 

RUWbYVVU^& 

IUYd TU] )& 6eWecd *()+ XQd ZUTUc AY^T QR TU] )& f_\\U^TUdU^ 

BURU^cZQXb UY^U^ HUSXdcQ^c`beSX QeV UY^U^ 7UdbUee^Wc`\Qdj 

Y^ UY^Ub AY^TUbdQWUcUY^bYSXde^W _TUb Y^ AY^TUbdQWUc`yUWU& 

9YUcUb HUSXdcQ^c`beSX WY\d Vqb Q\\U AY^TUb ]Yd YXbU^ e^dUb%

cSXYUT\YSXU^ ;^dgYS[\e^WcRUTY^We^WU^ e^T YXbU^ ZU fUb%

cSXYUTU^U^ ;^dgYS[\e^WcRUTQbVU^ _X^U A\QccYx[QdY_^ e^T 

IU`QbQdY_^ Y^^UbXQ\R TUc HUWU\cicdU]c& 

MYU TYU JQWUcUY^bYSXde^W Vqb AY^TUb Ycd TQ]Yd QeSX TYU AY^%

TUbdQWUc`yUWU WUV_bTUbd$ TQc 7Y\Te^Wc% e^T 7UdbUee^WcQ^%

WUR_d c_ je WUcdQ\dU^$ TQcc RUc_^TUbU^ 7UTQbVU^ e^T 7U%

TqbV^YccU^ TUb AY^TUb U^dc`b_SXU^ gYbT& 

NXT.Ncpfgulwigpfcov!Tjgkpncpf
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NXT.KDKM.Rcwuejcng& 9YU <pbTUbe^W jYU\d Y] IY^^U UY^Ub 6^%

cSXeRx^Q^jYUbe^W TQbQeV QR$ TU^ 6eVRQe f_^ aeQ\YdodccYSXUb^%

TU^ HQX]U^RUTY^We^WU^ Y^ TU^ A_]]e^U^ je e^dUbcdqdjU^& 

CYd TUb f_b\YUWU^TU^ >Q^TbUYSXe^W ]pSXdU^ gYb 6^V_bTU%

be^WU^ Q^ TYU GeQ\Yx[QdY_^ TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^$ Q^ TYU 

[_^jU`dY_^U\\U 6ecbYSXde^W c_gYU Q^ TYU cdbe[debU\\U^ HQX%

]U^RUTY^We^WU^ Y^[\ecYfUb AY^TUbdQWUc`yUWU Y^cWUcQ]d 

QeVjUYWU^& 7U\UeSXdUd gUbTU^ QeSX TYU H_\\U e^T <e^[dY_^ 

TUb <QSXRUbQde^W RUj_WU^ QeV TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ je] 

UY^U^$ e^T RUj_WU^ QeV TYU ;\dUb^ je] Q^TUbU^& 

MYb X_VVU^$ TU^ <QSX[boVdU^ Y^ TUb <QSXRUbQde^W TQ]Yd EbY%

U^dYUbe^W RYUdU^ je [p^^U^ e^T TQje RUYjedbQWU^$ TQcc cYSX 

TYU GeQ\Ydod e^T Fb_VUccY_^Q\Ydod Y] <U\T TUb Y^[\ecYfU^ AY^%

TUbdQWUc`yUWU gUYdUbU^dgYS[U\d& 

?Xb

Nqtgp|!Dcjt

BLH%9UjUb^U^d @eWU^T

BUYdUb TUc BQ^TUcZeWU^TQ]dUc HXUY^\Q^T
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FOHAMMN`LOHA >?M 4JL?=B?HMZ -OFC; EIHHN? HI=B HC=BN @L?C F;O@?HX MC? TIA 

MC=B ;H *?A?HMN_H>?H BI=B OH> <?Q?AN? MC=B >;HH CG MIAZ b4??G;HHMA;HAcZ 

%O=B CG &?L?C=B >?L MJL;=BFC=B?H (HNQC=EFOHA Q;L?H HI=B E?CH? %HT?C=B?H 

PIH ?LMN?H 8ILN?H I>?L >?M A?TC?FN?H 4JL;=B?CHM;NT?M TO ?LE?HH?HZ -OFC; 

Q;L PIH &?ACHH ;H I@@?H OH> JIMCNCP A?MNCGGNZ 4C? ?LF?LHN? CH >?L 9?CN 

>?L 5;A?M<?NL?OOHA >;M MC=B?L? OH> @L?C? /;O@?HY @;H> TOH?BG?H> 4JC?F.

MCNO;NCIH?H @aL MC=B OH> <?A;HH CH >?L 4JL;=B?HNQC=EFOHA )ILNM=BLCNN? TO 

G;=B?HZ ,H >?L *LOJJ? B;NN? -OFC; ?CH?H @?MN?H 2F;NTZ (M ?LA;<?H MC=B 

A?G?CHM;G? 4JC?F? GCN >?H ;H>?L?H .CH>?LHY >C? ;<?L ?LM=BQ?LN Q;L?H 

>OL=B -OFC;M <?AL?HTN?H MJL;=BFC=B?H %OM>LO=E OH> CBL HC=BN ;FN?LM?HN.

MJL?=B?H>?M 4JC?FP?LB;FN?HZ 4IGCN Q;L?H A?G?CHM;G? 4JC?FM?KO?HT?H ?B?L 

PIH EOLT?L ';O?LZ -OFC; a<?LH;BG ;<?L 4JC?F@ILG?H >?L ;H>?L?H .CH>?LY 

MI MJC?FN? MC? TOG (H>? >?L &?NL?OOHA ?LMN? 3IFF?HMJC?F?Z 9OM_NTFC=B TOL 

J_>;AIACM=B?H )LaB@`L>?LOHAY >C? CH >?L .CH>?LN;A?MJ]?A?MN?FF? MN;NN.

@;H>Y <?E;G -OFC; FIAIJ_>CM=B? )̀ L>?LOHAZ 

-OFC; <;ON? AON? &CH>OHA?H TO >?H 5;A?MJ]?A?J?LMIH?H ;O@ OH> MO=BN? 

A?TC?FN >?H .IHN;EN OH> >C? 6HN?LMNaNTOHAZ 5;A?M;<F_O@? OH> 3CNO;F? P?L.

CHH?LFC=BN? MC? OH> @;H> MC=B AON CH CBH?H TOL?=BNX MI QOL>?H TOG &?CMJC?F 

>C? LOBCA?H OH> EIHT?HNLC?LN?H 2B;M?H CH >?H (MM?HMMCNO;NCIH?H CGG?L 

F_HA?LZ

0CN >?G (LL?C=B?H >?M >LCNN?H /?<?HMD;BL?M CMN -OFC; CH ?CH? B?CFJ_>;AI.

ACM=B? .CH>?LN;A?MMN_NN? A?Q?=BM?FNZ 

Lwnkc
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QOL>? CH >?L "#Z 4=BQ;HA?LM=B;@NMQI=B? A?<IL?H OH> Q;L ;H>?LNB;F< 

-;BL? ;FNY ;FM MC? GCN ?CH?L >C;AHIMNCTC?LN?H (HNQC=EFOHAMP?LT`A?LOHA 

PIL ;FF?G CG &?L?C=B >?L 0INILCE OH> T?HNL;F?L .IIL>CH;NCIHMMN`LOHA CH 

>C? .CH>?LN;A?MJ]?A?<?NL?OOHA E;GZ

'?L 0ONN?L \?F ?M M=BQ?LY %HH; ;<TOA?<?HY >C? ?HA? &CH>OHA TQCM=B?H 

0ONN?L OH> .CH> QOL>? CH >?L 9?CN >?L (CHA?Q`BHOHA M?BL >?ONFC=BZ 

*LI<GINILCM=B Q;L %HH; TO &?ACHH >?L &?NL?OOHA ;O@ >?G 4N;H> 

?CH?M =;Z @aH@ 0IH;N? ;FN?H .CH>?MZ ,H >?L 3a=E?HF;A? EIHHN? MC? MC=B 

;O@ >C? 4?CN? >L?B?HZ ,HMA?M;GN Q;L CBL >C? .IJ@[ OH> 3OGJ@EIHNLIFF? 

Q?HCA G`AFC=BZ %HH; <L;O=BN? ;O=B <?CG *?NL;A?H Q?L>?H I>?L ;O@ >?G 

4=BIUMCNT?H PC?F 6HN?LMNaNTOHAY OG CBL?H .IJ@ TO B;FN?HZ 4C? B;NN? >?G.

?HNMJL?=B?H> PC?F .`LJ?LEIHN;EN GCN >?H <?C>?H 5;A?MJ]?A?J?LMIH?HZ

%O@ EIAHCNCP?L OH> MJL;=BFC=B?L (<?H? T?CAN MC? MC=B Q?CN ?HNQC=E?FNY MI 

>;MM ?CH? AON? &CH>OHA TO >?H 5;A?MJ]?A?J?LMIH?H ;O@ >C?M?H (<?H?H 

M=BH?FF G`AFC=B Q;LZ 'C? +?L;OM@IL>?LOHA @aL >C? 5;A?MJ]?A?J?LMIH?H 

MN?FFN? >C? P?LF;HAM;GN? E`LJ?LFC=B? (HNQC=EFOHA %HH;M >;LZ (M A;FN 

?CH?H AON?H %OMAF?C=B TQCM=B?H E`LJ?LFC=B?L 6HN?LMNaNTOHA >OL=B >C? 

5;A?MJ]?A?J?LMIH?H OH> 9?CN?H IBH? >C?M? TO \H>?HZ %HH; M=BC?H >C?M? 

b@L?C?Hc 9?CN?H ;O=B Q?HCA A?QIBHN TO M?CHZ 

%HH; B;NN? ?CH?H T?HNL;F?H 2F;NT CH >?L *LOJJ?Z 6G MC? CH CBL?G 4JC?F[ 

OH> (RJFIL;NCIHMP?LB;FN?H TO OHN?LMNaNT?HY A;< ?M CGG?L QC?>?L 4CNO.

;NCIH?H >C? PIH >?H 5;A?MJ]?A?J?LMIH?H ;HA?F?CN?N OH> a<?L F_HA?L? 

9?CN <?AF?CN?N QOL>?HZ )aL >C? ;H>?L?H .CH>?L Q;L?H >C?M 4CNO;NCIH?HY 

>?H?H MC? MC=B A?LH? ;HM=BFIMM?HZ 

'; %HH; a<?L M?BL AON? EIGGOHCE;NCP? )_BCAE?CN?H P?L@aAN?Y Q;L >C?M 

PIH &?ACHH ;H ?CH AON?M 0CNN?F TOL .IHN;EN;O@H;BG? OH> &?TC?BOHAZ 'C? 

5;A?MJ]?A?J?LMIH?H <?AF?CN?N?H %HH;M %ENCIH?H OH> 3?;ENCIH?H P?L.

<;FY <;H>?H %HH; ?CH OH> EIGGOHCTC?LN?H M=BIH L?=BN @LaB CH F_HA?L?H 

'C;FIA?H GCN CBLZ

%O=B ?LG`AFC=BN?H MC? CBL >C? 5?CFH;BG? ;H ;FF?H *LOJJ?H;ENCPCN_N?H CH 

CBL?L ?CA?H?H 9?CN OH> )ILGY TZ&Z <?C >?L &?Q_FNCAOHA ?CH?M &?Q?AOHAM.

J;L=IOLMZ

Cppc

NXT.Ncpfgulwigpfcov!Tjgkpncpf
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NL;N GCN TQ?C?CHB;F< -;BL?H CH >C? .CH>?LN;A?J]?A? ?CHZ ,G /;O]?LH;FN?L 

<?G?LEN?H >C? (FN?LH ?CH? P?L_H>?LN? )OUMN?FFOHA >?L L?=BN?H 4?CN? 

OH> 6HL?A?FG_UCAE?CN?H CH >?L .IIL>CH;NCIHZ 'C? 'C;AHIM? F;ON?N? bF?C=BN? 

9?L?<L;FJ;L?M? L?=BNMcZ 'C? (CHA?Q`BHOHA CH >C? *LOJJ? P?LFC?@ M=BH?FF 

OH> OHEIGJFCTC?LNZ 7IH M?CH?G %FN?L J;MMN? ?L AON CH >C? <?MN?B?H>? 

.CH>?LALOJJ?Y >C? MC=B M=BIH F_HA?L? 9?CN E;HHN?Z ,HH?LB;F< >?L *LOJJ? 

MO=BN? ?L MC=B I@N ?CA?H? 1CM=B?HY CH >?H?H ?L OHA?MN`LN MJC?F?H EIHHN?Z 

4?CH? 4JL;=B?HNQC=EFOHA Q;L AON ;OMA?JL_ANY ?L <?AF?CN?N? M?CH 4JC?F I@N 

MJL;=BFC=BZ *?TC?FN MO=BN? MC=B 2C?N 0;N?LC;FC?HY >C? ?L ;H 3a=ETOAMILN?H 

TOG 4JC?F ;O@<;ON?Z (L N;N >C?M GCN ALIU?L .IHT?HNL;NCIHZ

2C?N H;BG I@N >C? 3IFF? >?M &?I<;=BN?LM ?CHY Q_BL?H> >C? ;H>?L?H -OHA?H 

>?L .CH>?LALOJJ? ?B?L ;O=B G;F QCF> ;AC?LN?HZ 6G GCN CHM 4JC?F TO EIG.

G?HY <L;O=BN? ?L I@N >C? 5;A?MJ]?A?J?LMIH?H ;FM 7?LGCNNF?LZ

2C?NM &??CHNL_=BNCAOHA Q;L Q?HCA I@@?HMC=BNFC=BZ &?C GINILCM=B?H %HA?.

<IN?H H;BG ?L MC=B >C? 9?CNY >C? ?L <L;O=BN? OH> JLI<C?LN? A?TC?FN H?O? 

(HNQC=EFOHAMM=BLCNN?Y QC? TZ&Z >;M ^<?LQCH>?H PIH +CH>?LHCMM?H ;OMZ )aL 

>C? 5;A?MJ]?A?J?LMIH?H Q;L >;M %OMG;U >?L &??CHNL_=BNCAOHA ;O=B ?LMN 

CG Q?CN?L?H 7?LF;O@ >?L &?NL?OOHA H;=BPIFFTC?B<;LZ 2C?N L?;AC?LN? ?B?L 

_HAMNFC=B I>?L P?LG?C>?H> ;O@ 4CNO;NCIH?HY >C? M?CH? &??CHNL_=BNCAOHA 

<?NL;@?H V*F?C=BA?QC=BNMMCHHY 0INILCEWZ

,G .IHN;EN GCN .CH>?LH OH> (LQ;=BM?H?H Q;L 2C?N TOLa=EB;FN?H>Z &?C 

&?NL?OOHAMQ?=BM?FHY 7?LNL?NOHAMMCNO;NCIH?H ;O@ALOH> PIH .L;HEB?CN I>?L 

6LF;O< L?;AC?LN? ?L M?HMC<?F OH> CLLCNC?LNZ 

1;=B M?CH?G >LCNN?H *?<OLNMN;A B;NN? 2C?N >C? 0`AFC=BE?CNY CH ?CH? .CH.

>?LN;A?MMN_NN? TO Q?=BM?FHZ

Rkgv



21

QOL>? CH >?L "$Z 4=BQ;HA?LM=B;@NMQI=B? A?<IL?HZ &?CG (CHNLCNN CH >C? 

.CH>?LN;A?MJ]?A? Q;L ?L ?CH -;BL ;FNY ?CH? 'C;AHIM? F;A TO >C?M?G 

9?CNJOHEN HI=B HC=BN PILZ '?H (FN?LH \?F?H D?>I=B %HJ;MMOHAMM=BQC?.

LCAE?CN?H CG &?L?C=B >?L 8;BLH?BGOHA MIQC? >?M 4=BF;@?HM OH> (MM?HM 

;O@Z ,H >?L (CHA?Q`BHOHA NL;N?H >C? PIH >?H (FN?LH <?M=BLC?<?H? 

3?AOF;NCIHMMN`LOHA OH> ^<?LL?CTOHAMMCNO;NCIH?H >CL?EN TO 5;A?Z /CHOM 

<L;O=BN? PC?F 9?CN CH A?M=BaNTN?G 3;BG?H GCN ?CH?L &?TOAMJ?LMIH OH> 

Q?HCA?H 3?CT?HZ %O=B >C? 6GMN?FFOHA >?L (MM?HM[ OH> 4=BF;@MCNO;NCIH 

Q;L JLI<F?G;NCM=BY >; /CHOM ?CH?H M?BL ;O@ CBH ;<A?MNCGGN?H 3BSNBGOM 

A?QIBHN Q;LZ )aL >C? 5;A?MJ]?A?J?LMIH?H CH >?L *LIUN;A?MJ]?A?MN?FF? 

MN?FFN? >;M ?CH? +?L;OM@IL>?LOHA >;LZ 

8_BL?H> >?L (CHA?Q`BHOHA QOL>? /CHOM ?CH?L .CH>?L_LTNCH PILA?MN?FFNY 

>C? ?CH? P?LT`A?LN? GINILCM=B? (HNQC=EFOHA >C;AHIMNCTC?LN? OH> >?L 

);GCFC? M=BFC?UFC=B (CHAFC?>?LOHAMBCF@? A?Q_BLN QOL>?Z '; /CHOM GINILCM=B 

;O@ >?G 4N;H> ?CH?M ;=BN <CM H?OH 0IH;N? ;FN?H .CH>?M Q;LY F;A ?L PC?FZ 

(L <?A;HH ;<?L L?=BN M=BH?FFY MC=B LIFF?H> >OL=B >?H 3;OG TO <?Q?A?H 

OH> M?CH? 6GQ?FN TO ?LEOH>?HZ (L N;N >C?M GCN ALIU?L *?M=BC=EFC=BE?CNZ 

%OMA?MJLI=B?H QC=BNCA @aL CBH Q;L >C? ?HA? &CH>OHA TO ?CH?L >?L 5;.

A?MJ]?A?J?LMIH?H OH> PC?F %O@G?LEM;GE?CNZ 4I <?A;HH ?LY LIFF?H> >?H 

5;A?MJ]?A?J?LMIH?H >OL=B >C? *LOJJ? TO @IFA?HZ

/CHOM G;=BN? ALIU? )ILNM=BLCNN? CG &?L?C=B >?L 0INILCEZ 'C? 9?CN.

MJ;HH?HY >C? ?L CH >?L ALIU?H .CH>?LALOJJ? <F?C<?H EIHHN?Y QOL>?H 

F_HA?LZ (M B;<?H MC=B 3CNO;F? @aL 4CNO;NCIH?H ?LA?<?HY CH >?H?H ?L 3OB? 

<L;O=BN?Z 'C? (MM?HM;O@H;BG? MIQC? >C? 4=BF;@T?CN?H QOL>?H M=BLCNN.

Q?CM? OGA?MN?FFNZ 9OLT?CN MCH> ;FF? 4?CN?H TOP?LMC=BNFC=BY >;MM /CHOM AON?M 

2IN?HNC;F B;NY M?CH?H 3a=EMN;H> ;O@TOBIF?H OH> MC=B CH >C? *LOJJ? TO 

CHN?ALC?L?HZ (M <?>;L@ ;<?L GIG?HN;H HI=B PC?F 6HN?LMNaNTOHA OH> 

&?AF?CNOHAY OG CBG >C?M TO ?LG`AFC=B?HZ

Nkpwu

NXT.Ncpfgulwigpfcov!Tjgkpncpf
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9YU Y^ TU^ 7UYc`YU\U^2 f_bWUcdU\\dU^ AY^TUb gebTU^ Q\\U Y^ 

TUb AY^TUbdQWUc`yUWU WUVpbTUbd e^T RUdbUed& <qb cYU XQd 

TUb ;Y^cdYUW Y^ TYU AY^TUbdQWUc`yUWU UbcdU ;bVQXbe^WU^ ]Yd 

QenUbVQ]Y\YobUb 7UdbUee^W c_gYU JUY\XQRU Q] BURU^ Y^ TUb 

=U]UY^cSXQVd ]Yd Q^TUbU^ AY^TUb^ Ub]pW\YSXd& 9ebSX c_jYQ\U 

Gthcjtwpigp!wpf!Cptgiwpigp!kp!fgt!Dgigipwpi!okv!cpfgtgp!

AY^TUb^ e^T TQc CYdUY^Q^TUb UbXQ\dU^ QRgUYSXU^TU ;^d%

gYS[\e^WcfUb\oeVU TUb AY^TUb `_cYdYfU ?]`e\cU& ?] HQX]U^ 

f_^ AY^TUbdQWUc`yUWU RUcdUXU^ QeVWbe^T TUc c`UjYxcSXU^ 

7UdbUee^WccUddY^Wc TQje WedU L_bQeccUdje^WU^& >Ubf_bje%

XURU^ Ycd je] UY^U^ TYU [\UY^U =be``U e^T je] Q^TUbU^ TYU 

hguvg!Dg|wiurgtuqp3/!

2/3!!Xgtuvæpfpku!xqp!Kpmnwukqp!wpf!!
mqp|grvkqpgnng!Cwutkejvwpi!

9Q]Yd TYU AY^TUbdQWUc`yUWU UY^ Ebd Vqb ?^[\ecY_^ gUbTU^ 

[Q^^$ RbQeSXd Uc ^URU^ _bWQ^YcQd_bYcSXU^$ cdbe[debU\\U^ e^T 

x^Q^jYU\\U^ HQX]U^RUTY^We^WU^ je^oSXcd f_b Q\\U] UY^ LUb%

cdo^T^Yc f_^ ?^[\ecY_^& MU^^ XUedU f_^ ?^[\ecY_^ WUc`b_SXU^ 

gYbT$ TQ^^ Ycd TQbe^dUb ^YSXd UY^ 6ecdQecSX f_^ 7UWbYVVU^ je 

fUbcdUXU^& t9Ub MUSXcU\ f_] ?^dUWbQdY_^c% je] ?^[\ecY_^c%

fUbcdo^T^Yc UbpVV^Ud UY^U cYSXdRQbU WUTQ^[\YSXU 6eVXURe^W 

TUc Wo^WYWU^ OgUY%MU\dU^RY\TUc2 QeV TUb UY^U^ IUYdU tD_b]Q%

\Ydods QeV TUb Q^TUbU^ IUYdU t7UXY^TUbe^Ws& 9U] A_^jU`d TUb 

?^dUWbQdY_^ \YUWd TYU ?TUU jeWbe^TU$ TQcc TYUZU^YWU^$ TYU Y^dU%

WbYUbd gUbTU^ c_\\U^$ QenUbXQ\R cdUXU^ e^T TebSX UY^cUYdYWU 

_TUb gUSXcU\cUYdYWU 6^`Qcce^WU^ Y^dUWbYUbd gUbTU^ [p^^U^& 

) 7UY TU^ 7UYc`YU\U^ XQ^TU\d Uc cYSX e] TYU AY^TUb$ TYU Q^ TU] BLH WUVpb%

TUbdU^ C_TU\\`b_ZU[dU t?^[\ecYfU 7Y\Te^W$ ;bjYUXe^W e^T 7UdbUee^W f_^ 

AY^TUb^ ]Yd _TUb Tb_XU^TUb 7UXY^TUbe^W e^dUb TbUY @QXbU^ Y^ =b_ndQWUc%

`yUWUs dUY\WU^_]]U^ XQRU^& MUYdUbU 6ecVqXbe^WU^ TQje Y] 6RcSX\ecc%

RUbYSXd2 MYU]Ubd$ >UY[U'Aocd^Ub 6^TbUQ "*()+#2 t?^[\ecYfU 7Y\Te^W$ ;bjYU%

jwpi!wpf!Dgvtgwwpi!xqp!Mkpfgtp!okv!qfgt!ftqjgpfgt!Dgjkpfgtwpi!wpvgt!

TbUY @QXbU^ Y^ =b_ndQWUc`yUWUs$ 6RcSX\eccRUbYSXd je] BLH WUVpbTUbdU^ 

C_TU\\`b_ZU[d$ 7_^^&

* 6^ TYUcUb IdU\\U gYbT TQbQeV fUbjYSXdUd$ TQc 7UdbUee^WcQ^WUR_d TUb 

AY^TUbdQWUc`yUWU ^oXUb je RUcSXbUYRU^$ UY^U WedU mRUbcYSXd RYUdUd TYU 

t>Q^TbUYSXe^W AY^TUbdQWUc`yUWU Vqb <QSXRUbQde^W%DHMs QRbeVRQb e^dUb 

Xdd`c2''ggg&]V[Z[c&^bg'cYdUc'TUVQe\d'x\Uc'QccUd'T_Se]U^d'!

XQ^TbUYSXe^WP[Y^TUbdQWUc`yUWU&`TV &

9Ub ?^[\ecY_^cRUWbYVV cSX\YUnd Q\\U cU\RcdfUbcdo^T\YSX ]Yd UY^ 

e^T cUdjd LYU\VQ\d e^T K^dUbcSXYUT\YSX[UYd Q\c WUWURU^U HUQ%

\YdodU^s "@UbW *()($ *1#& 9Ub ?^[\ecY_^cRUWbYVV fUbgUYcd TQbQeV$ 

TQcc TYU K^dUbcSXUYTe^WU^ jgYcSXU^ CU^cSXU^ ]Yd e^T _X^U 

7UXY^TUbe^WU^ ^YSXd Wbe^T\UWU^T cY^T$ c_^TUb^ Uc cY^T TYU 

f_^ QenU^ WUcUdjdU^ BURU^cRUTY^We^WU^ Vqb TU^ UY^jU\^U^ 

CU^cSXU^ ]Yd 7UXY^TUbe^W$ TYU TYU =bU^jU^ cUdjU^&

?^[\ecYfU AY^TUbdQWUc`yUWU cUdjd TU]^QSX UY^ LUbcdo^T^Yc 

f_^ WU]UY^cQ]Ub ;bjYUXe^W f_^ 6^VQ^W Q^ f_bQec& ?^ TUb 

WU]UY^cQ]U^ ;bjYUXe^W \Ub^U^ Q\\U AY^TUb Y^ A__`UbQdY_^ 

e^T QeV YXbU] ZUgUY\YWU^ Y^TYfYTeU\\U^ ;^dgYS[\e^WccdQ^T Q^ 

?^XQ\dU^ e^T JXU]U^& AY^TUb ]Yd 7UXY^TUbe^WU^ UbVQXbU^ 

e^UY^WUcSXbo^[dU JUY\XQRU e^T W\UYSXRUbUSXdYWdU e^T W\UYSX%

gUbdYWU 6^Ub[U^^e^W& 9QVqb Ycd UY^ X_XUc CQn Q^ <UY^VqX\YW%

[UYd$ HUcc_ebSU^_bYU^dYUbe^W e^T LUb]Ydd\e^WcfUb]pWU^ TUb 

JQWUc`yUWU`Ubc_^ f_^ 7UTUede^W& 

>Y^cYSXd\YSX TUb [_^jU`dY_^U\\U^ 6ecbYSXde^W XUYnd TQc 

dg|qigp!cwh!fkg!Mkpfgt!�!4

� 6\\U AY^TUb gUbTU^ WU]UY^cQ] WUVpbTUbd&

� @UTUc AY^T Ycd UY^jYWQbdYW e^T gYbT Y^ cUY^Ub ?^TYfYTeQ\Ydod 

Q^Ub[Q^^d& @UTUc AY^T RU[_]]d TYU OUYd$ TYU Uc Vqb cUY^U 

;^dgYS[\e^W RbQeSXd&

� 6\\U AY^TUb [p^^U^ Q^ Q\\U^ 6[dYfYdodU^$ 6[dY_^U^ e^T 

Fb_ZU[dU^ WU]UY^cQ] dUY\^UX]U^&

� ;c WYRd [UY^U 6ecWbU^je^W e^T TYU HQX]U^RUTY^We^WU^ 

_bYU^dYUbU^ cYSX Q^ TU^ 7UTqbV^YccU^ ZUTUc AY^TUc&

� 9YU 6bRUYd ]Yd TU] AY^T Ycd ^YSXd Q^ TUccU^ K^dUbcdqd%

je^WcRUTQbVU^ _bYU^dYUbd$ c_^TUb^ fYU\]UXb Q^ TU^ Idob%

[U^ e^T ?^dUbUccU^ UY^Uc ZUTU^ AY^TUc$ TUccU^ Y^TYfYTe%

U\\U^ BUb^% e^T ;^dgYS[\e^WcdU]`_c& ?XbU A_]`UdU^jU^ 

Y^ TUb c`bQSX\YSXU^ e^T [_W^YdYfU^ ;^dgYS[\e^W gUbTU^ 

+ 9YU V_\WU^TU^ 6ecVqXbe^WU^ WURU^ TYU 9QbcdU\\e^WU^ QeV TU^ IUYdU^ 1 e^T 

).')/ TUb 7b_cSXqbU t6eV TU] MUW jeb ?^[\ecY_^ Y^ AYdQc& MQc gYb XQRU^ 

e^T gQc gYb RbQeSXU^s f_] 6ME BQ^TUcfUbRQ^T 7bQ^TU^RebW U&L&$ *()- 

F_dcTQ] Y^ je] JUY\ UbWo^jdUb <_b] gYTUb&
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Y] I`YU\fUbXQ\dU^ c_gYU Y^ TUb >oexW[UYd c_jYQ\Ub A_^dQ[%

dU e^T c_jYQ\Ub A_]`UdU^j WUcdob[d&

� 9Ub K]WQ^W jgYcSXU^ TU^ AY^TUb^$ jgYcSXU^ AY^T e^T 

JQWUc`yUWU`Ubc_^ Ycd UY^ gUbdcSXodjU^TUb&

� @UTUc AY^T RU[_]]d UY^U Y^TYfYTeU\\ Q^WU`QccdU ;Y^WU%

gpX^e^W e^T TYU OUYd$ TYU Uc RbQeSXd$ RYc TQc AY^T Wed Y^ 

TUb AY^TUbdQWUc`yUWU Q^WU[_]]U^ Ycd& 

� @UTUc AY^T RU[_]]d TYU K^dUbcdqdje^W RUY] mRUbWQ^W 

Y^ UY^U gUYdUbVqXbU^TU 7UdbUee^W$ T&X& f_bQR gYbT UY^ 

;Y^R\YS[ Y^ TQc$ gQc V_\Wd$ Ub]pW\YSXd&

� 9ebSX 7U_RQSXde^W e^T 9_[e]U^dQdY_^ gUbTU^ gUcU^d%

\YSXU ;^dgYS[\e^WccSXbYddU VUcdWUXQ\dU^$ WUcQ]]U\d e^T 

Q\c =be^T\QWU Vqb ;^dgYS[\e^WcWUc`boSXU WU^edjd&

� 9YU =bU^jcdUY^U TUb ;^dgYS[\e^W e^T TYU CUY\U^cdUY^U 

TUb I`bQSXU^dgYS[\e^W RY\TU^ URU^VQ\\c TYU =be^T\QWU^ 

Vqb TYU ;^dgYS[\e^WcT_[e]U^dQdY_^ e^T ;^dgYS[\e^Wc%

WUc`boSXU ]Yd TU^ ;\dUb^&

dg|qigp!cwh!fkg!\wucoogpctdgkv!okv!fgp!Gnvgtp!�

� 9Ub K]WQ^W jgYcSXU^ TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^ e^T TU^ 

;\dUb^ Ycd UY^ gUbdcSXodjU^TUb&

� 9YU ;bjYUXe^Wc`Qbd^UbcSXQVd ]Yd TU^ ;\dUb^$ TYU 7UW\UY%

de^W e^T 7UbQde^W Y^ RUc_^TUbU^ e^T Q\\doW\YSXU^ 9Y^WU^ 

^Y]]d UY^U^ RUc_^TUbc X_XU^ IdU\\U^gUbd e^T HQe] UY^& 

AY^TUbdQWUc`yUWU Ycd UY^ VQ]Y\YU^UbWo^jU^TUc 6^WUR_d&

dg|qigp!cwh!Xgtpgv|wpi!wpf!Mqqrgtcvkqp!�

� ?^[\ecYfU AY^TUbdQWUc`yUWU RbQeSXd UY^ fUb\occ\YSXUc 

DUdjgUb[ f_^ A__`UbQdY_^cRUjYUXe^WU^ e^T ;h`UbdU^ 

"JXUbQ`UedU^'%Y^^U^$ lbjdU^'%Y^^U^$ <bqXVpbTUbcdU\\U^$ 

=Uce^TXUYdcTYU^cdU^$ <bqXU >Y\VU^ UdS&#$ f_^ TU^U^ 7U%

bQde^W e^T VQSX\YSX aeQ\YxjYUbdU K^dUbcdqdje^W UbgQbdUd 

gUbTU^ [Q^^$ e] TYU 6^V_bTUbe^WU^ Q^ TYU K]cUdje^W 

Y^[\ecYfUb AY^TUbdQWUc`yUWU RUgo\dYWU^ je [p^^U^& 

dg|qigp!cwh!tæwonkej.ocvgtkgnng!Dgfkpiwpigp!�

� =be^Tcodj\YSX cY^T TYU ;b[U^^d^YccU je bQe][_^jU`dY_^U\%

\U^ <bQWU^ Y] BYSXdU fUbcSXYUTU^Ub 7UXY^TUbe^WcV_b]U^ 

e^T Y^TYfYTeU\\Ub 7UTqbV^YccU TUb AY^TUb je RU\UeSXdU^&

� K] TU^ fYU\Vo\dYWU^ 7UTqbV^YccU^ TUb AY^TUb WUbUSXd je 

gUbTU^$ RbQeSXd Y^[\ecYfU AY^TUbdQWUc`yUWU UY^ RbUYdUc 

I`U[dbe] Q^ I`YU\% e^T 7UgUWe^Wc]QdUbYQ\YU^$ QRUb 

QeSX _VVU^U Hoe]U e^T HqS[jeWc_bdU&

� >Y\VbUYSX cY^T yUhYR\U ;Y^bYSXde^WcWUWU^cdo^TU&

� ;Y^U HQ]`U [Q^^ Y] ;Y^jU\VQ\\ UbV_bTUb\YSX cUY^$ cdU\\d 

QRUb [UY^U Wbe^Tcodj\YSXU 6^V_bTUbe^W Q^ TYU HQe]%

WUcdQ\de^W TQb& =\UYSXg_X\ Y^ je[q^VdYWUb FUbc`U[dYfU RUY 

U^dc`bUSXU^TUb 7UgeccdcUY^cRY\Te^W Q^ RQbbYUbUVbUYU 

CQn^QX]U^ je TU^[U^ Ycd& 

� 9YU e^dUbcSXYUT\YSXU^ ;^dgYS[\e^Wc`b_jUccU UbV_bTUb^ 

fQbYQR\U HQe][_^jU`dU e^T bUWU\]onYWU HUyUhY_^$ _R 

TYU HQX]U^RUTY^We^WU^ TU^ 7UTqbV^YccU^ TUb AY^TUb 

WUbUSXd gUbTU^& 

� 7UY TUb HQe]WUcdQ\de^W ]qccU^ TYU F_dU^jYQ\U e^T !

HUcc_ebSU^ TUb AY^TUb WUcUXU^ gUbTU^3 Uc WY\d$ ISXedj 

e^T ;^dVQ\de^WcVbUYXUYd ]YdUY^Q^TUb QRjegoWU^& 

� @U ^QSX ;Y^cSXbo^[e^W e^T'_TUb 7UXY^TUbe^WcV_b] 

RbQeSXd Uc >Y\Vc]YddU\$ e] TQc HQecWUXU^ je Ub]pW%

\YSXU^$ j&7& c`UjYU\\U AY^TUbgQWU^$ >Y\Vc]YddU\$ e] TQc 

IYdjU^ Y] IQ^T[QcdU^$ TQc ISXQe[U\^ je Ub]pW\YSXU^&

9YU Y^[\ecYfU [_^jU`dY_^U\\U 6ecbYSXde^W Y^ TUb AY^TUbdQWUc%

`yUWU \U^[d TU^ 7\YS[ QeV TYU >UbQecV_bTUbe^W Y] `oTQW_%

WYcSXU^ 6\\dQW$ TUb LYU\VQ\d HUSX^e^W je dbQWU^ e^T W\UYSXjUY%

dYW ZUTU] AY^T TYU 6^bUWe^W$ K^dUbcdqdje^W e^T <pbTUbe^W 

je[_]]U^ je \QccU^$ TYU Uc RU^pdYWd& 

Oe RUbqS[cYSXdYWU^ Ycd Y^ TYUcU] OecQ]]U^XQ^W$ TQcc UY^U 

"Tb_XU^TU# 7UXY^TUbe^W UY^Uc AY^TUc ^YSXd Y^ ZUTU] <Q\\ RU%

bUYdc RUY] ;Y^cdYUW Y^ TYU AY^TUbdQWUc`yUWU RU[Q^^d _TUb WQb 

fkcipquvk|kgtv!kuv/!

DQSX TU] I_jYQ\WUcUdjReSX ?N WU\dU^ CU^cSXU^ Q\c RUXY^%

TUbd$ gU^^ tYXbU [pb`Ub\YSXU <e^[dY_^$ WUYcdYWU <oXYW[UYd 

_TUb cUU\YcSXU =Uce^TXUYd ]Yd MQXbcSXUY^\YSX[UYd \o^WUb Q\c 

cUSXc C_^QdU f_^ TU] Vqb TQc BURU^cQ\dUb di`YcSXU^ OecdQ^T 

QRgUYSXU^ e^T TQXUb YXbU JUY\XQRU Q] BURU^ Y^ TUb =U]UY^%

cSXQVd RUUY^dboSXdYWd Ycds "I=7 ?N$ k*#& 
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9Q TYU AY^TUbdQWUc`yUWU UY^ 7UdbUee^WcQ^WUR_d Y^cRUc_^TU%

bU Vqb cUXb Ze^WU AY^TUb Ycd$ XQ^TU\d Uc cYSX Q\\WU]UY^ e] UY^U 

6\dUbcWbe``U$ RUY TUb 7UXY^TUbe^WU^ cU\dU^Ub RUbUYdc cYSXUb 

TYQW^_cdYjYUbd cY^T& DYSXd cU\dU^ _VVU^RQbU^ cYSX 6eVVo\\YW[UYdU^ 

Y] ;^dgYS[\e^WcfUb\QeV TUb AY^TUb ^QSX TU] ;Y^cdYUW Y^ TYU 

7UdbUee^W$ TYU UY^U c`odUbU W\UYSXRUbUSXdYWdU JUY\XQRU Q] 7Y\%

Te^WccicdU] je]Y^TUcd Y^ <bQWU cdU\\U^ [p^^U^& 

;bVQXbU^U JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ [U^^U^ TYU LYU\VQ\d f_^ ;^d%

gYS[\e^WcgUWU^ Y^^UbXQ\R TUb UbcdU^ TbUY @QXbU& 9YUc [Q^^ 

UY^UbcUYdc UY^U WedU 7QcYc Vqb TYU Y^[\ecYfU 7UdbUee^W cUY^$ 

TQ XYUb TYU LYU\VQ\d e^T ;Y^jYWQbdYW[UYd Y] L_bTUbWbe^T cdUXU^& 

6^TUbcUYdc gUbTU^ JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ QeV ;^dgYS[\e^Wc%

bqS[cdo^TU QeV]Ub[cQ]&

>YUb jUYWd cYSX TYU `bofU^dYfU MYb[e^W UY^Ub Y^[\ecYfU^ [_^jU`%

dY_^U\\U^ 6ecbYSXde^W TUb AY^TUbdQWUc`yUWU& 9YU JQWUc`yUWU%

`Ubc_^ Ub[U^^d TU^ RUc_^TUbU^ 7UTQbV UY^Uc AY^TUc e^T [Q^^ 

QeSX QeV TU^ ^YSXd f_bXUbcUXRQbU^ 7UTQbVcVQ\\ QToaeQd bUQWYU%

bU^& 9YUc cUdjd Q\\UbTY^Wc f_bQec$ TQcc cYSX TYU JQWUc`yUWU`Ub%

c_^ [bYdYcSX e^T bUyUhYf ]Yd TU^ >UbQecV_bTUbe^WU^ QecUY^Q^%

TUbWUcUdjd XQd$ TYU TYU 7UdbUee^W f_^ AY^TUb^ ]Yd 7UXY^TUbe^W 

TQbcdU\\U^ [Q^^& OeTU] RbQeSXd TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^ UY^U 

U^dc`bUSXU^TU GeQ\Yx[QdY_^$ e] TU^ 6^V_bTUbe^WU^ WUbUSXd 

gUbTU^ je [p^^U^& A_^cdQdYUbd gYbT$ TQcc TYU 7UdbUee^W f_^ 

AY^TUb^ ]Yd "Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W Y^ TUb AY^TUbdQWUc`yUWU 

c`UjYxcSXU >Q^T\e^WcQ^V_bTUbe^WU^ cdU\\d$ QeV TYU RUY TUb GeQ%

\YxjYUbe^W f_^ JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ c`UjYU\\ UY^WUWQ^WU^ gUb%

TU^ ]ecc$ TQ]Yd TYUcU YXbU^ 6bRUYdcQ\\dQW RUgo\dYWU^ [p^^U^&
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9YU <QSXRUbQde^W Vqb AY^TUbdQWUc`yUWU Ycd 7UcdQ^TdUY\ TUc 

[_]]e^Q\U^ 7UdbUee^WccicdU]c e^T Q\c C_d_b Vqb TYU Fb_%

VUccY_^Q\YcYUbe^W TUb AY^TUbdQWUc`yUWU Q^jecUXU^& K] TYU 

AY^TUbdQWUc`yUWU je UY^U] 7Y\Te^Wc%$ ;bjYUXe^Wc% e^T 7U%

dbUee^WcQ^WUR_d je U^dgYS[U\^$ TQc QeSX TU^ 7UTqbV^YccU^ 

e^T RUc_^TUbU^ BURU^c\QWU^ f_^ AY^TUb^ ]Yd "Tb_XU^TUb# 

7UXY^TUbe^W WUbUSXd gUbTU^ [Q^^ e^T e] UY^U ^QSXXQ\dYWU 

GeQ\YdodcU^dgYS[\e^W je WUgoXb\UYcdU^$ RbQeSXd cYU Y^cdYdedY%

_^U\\ QRWUcdqdjdU Oecdo^TYW[UYd$ `Ubc_^U\\U c_gYU x^Q^jYU\\U 

HUcc_ebSU^ e^T UY^ U^dc`bUSXU^TUc A_]`UdU^j`b_x\& 

K^dUb TU] L_bjUYSXU^ f_^ ?^[\ecY_^ o^TUbd cYSX TQc Q\\WU%

]UY^ X_SX[_]`\UhU 6^V_bTUbe^Wc`b_x\ TUb <QSXRUbQde^W 

Y^c_VUb^$ Q\c TQcc 6eVWQRU^$ HUSXdU e^T FyYSXdU^ UY^U^ Ub%

gUYdUbdU^ e^T je] JUY\ QeSX ^UeU^ OecSX^Ydd UbVQXbU^&

3/2!!Cphqtfgtwpigp!kp!Dg|wi!!
4G9 7=8 24;8ECN8;8C8DEBA

?] HQX]U^ TUb ;bcdRUbQde^W f_^ `_dU^jYU\\U^ JQWUc`yUWU%

`Ubc_^U^ c_\\dU TQc JXU]Q ?^[\ecY_^ ]Yd 7\YS[ QeV AY^TUb ]Yd 

"Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W dXU]QdYcYUbd gUbTU^ Rjg& TUb >Y^%

gUYc UbV_\WU^$ TQcc Y] HQX]U^ TUb 6bRUYd Q\c JQWUc`yUWU%

`Ubc_^ Uc UY^U RUgeccdU ;^dcSXUYTe^W cUY^ [Q^^$ AY^TUb ]Yd 

7UXY^TUbe^W je RUdbUeU^& ;c [Q^^ QRUb QeSX cUY^$ gYU RU%

bUYdc Q^WUc`b_SXU^$ TQcc cYSX UY^U ;^dgYS[\e^WcWUVoXbTe^W 

_TUb 7UXY^TUbe^W UY^Uc AY^TUc Ubcd ^QSX TU] ;Y^dbYdd Y^ TYU 

AY^TUbdQWUc`yUWU jUYWd& ISX_^ RUY TUb ;bcdRUbQde^W Ycd Uc 

TUcXQ\R Q^WUjUYWd$ TQbQeV XY^jegUYcU^$ TQcc Y^[\ecYfU AY^%

TUbdQWUc`yUWU UY^U 6ecUY^Q^TUbcUdje^W ]Yd TU^ c`UjYU\\U^ 

6^V_bTUbe^WU^ f_bQR UbV_bTUb\YSX ]QSXd& 

?^gYUgUYd UY^U 6ecUY^Q^TUbcUdje^W ]Yd TU^ 6^V_bTUbe^WU^ 

Y^[\ecYfUb AY^TUbdQWUc`yUWU cdQddWUVe^TU^ XQd Rjg& cdQddx^%

TUd$ Ycd RUY TUb ;YW^e^WcVUcdcdU\\e^W "`Ubcp^\YSXU$ VQSX\YSXU 

;YW^e^W e^T 6^WU]UccU^XUYd TUb Hoe]\YSX[UYdU^# f_b TUb 

;bdUY\e^W TUb FyUWUUb\QeR^Yc c_gYU Y] HQX]U^ TUb dodYW%

[UYdcRUW\UYdU^TU^ ;YW^e^WcqRUb`bqVe^W TebSX TYU <QSXRU%

bQde^W je `bqVU^& <_\WU^TU <bQWU^ [p^^U^ XYUbRUY XY\VbUYSX 

cUY^2 

� ?^gYUgUYd cYUXd TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^ TYU AY^TUbdQWUc`yU%

WU Q\c gYb[\YSX Vqb Q\\U AY^TUb WUUYW^UdU 7UdbUee^WcV_b] 

cpA

� ?^gYUgUYd Ycd UY^U TYVVUbU^jYUbU^TU IYSXdgUYcU Ub[U^^RQb$ 

TYU Y^ tRUXY^TUbdUs e^T t^YSXd RUXY^TUbdUs AY^TUbs e^dUb%

cSXUYTUd _TUb gYbT LYU\VQ\d Q\c 7UbUYSXUbe^W Vqb Q\\U 7UdUY%

\YWdU^ Q^WUcUXU^4

� t7UcdUXU^ TYU boe]\YSXU^ e^T jUYd\YSXU^ L_bQeccUdje^WU^ 

c_gYU TYU `Ubcp^\YSXU 7UbUYdcSXQVd$ cYSX QeV TYU Y^TYfYTeU\\U 

OegU^Te^W e^T c`UjYxcSXU >Y\VU% _TUb FyUWURUTqbV^YccU 

UY^Uc AY^TUc ]Yd 7UXY^TUbe^W UY^jecdU\\U^ "IQbY]c[Y *()*2 

)-(#4

� MU\SXU C_dYfU \UYdU^ TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^4 MUbTU^ AY^%

TUb ]Yd 7UXY^TUbe^W Qec f_\\Ub mRUbjUeWe^W RUdbUed$ QeSX 

gU^^ TYUc p[_^_]YcSXU DQSXdUY\U ]Yd cYSX RbY^WU^ [p^^dU4 

I_ je] 7UYc`YU\$ gU^^ ;\dUb^ UY^U^ 7UdbUee^Wc`\Qdj QR\UX%

^U^$ gUY\ UY^ AY^T ]Yd 7UXY^TUbe^W I`YU\[Q]UbQT TUc UYWU%

^U^ AY^TUc gUbTU^ gqbTU& MUbTU^ AY^TUb ]Yd 7UXY^TUbe^W 

RUdbUed$ gUY\ TQ]Yd UY^ XpXUbUb <pbTUbcQdj je UbjYU\U^ Ycd4 

� MU\SXU L_bcdU\\e^WU^ XQd TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^ XY^cYSXd%

\YSX YXbUc 7Y\Te^WcQeVdbQWUc4 MQc gYbT e^dUb WQ^jXUYd\YSXUb 

;^dgYS[\e^W fUbcdQ^TU^ e^T gYU [Q^^ TYUcU RUY U^dgYS[%

\e^WcWUVoXbTUdU^ AY^TUb^ _TUb AY^TUb^ ]Yd 7UXY^TUbe^W 

e]WUcUdjd gUbTU^4 MYU [p^^U^ Q\\U AY^TUb Q^ TU^ WU]UY^%

cQ]U^ 6[dYfYdodU^ TUb =be``U RUdUY\YWd gUbTU^ e^T gYU 

[Q^^ TUb >Y\VURUTQbV UY^Uc AY^TUc ]Yd 7UXY^TUbe^W TQRUY 

RUbqS[cYSXdYWd gUbTU^4

� MU\SXUc H_\\U^fUbcdo^T^Yc XQd TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^ WU%

WU^qRUb TU^ AY^TUb^$ TU^ ;\dUb^$ TUb <QSXRUbQde^W e^T 

3/!Hcejdgtcvwpi!�!Ygidgtgkvgt!hþt!kpmnwukxg!Dgvtgwwpi
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Q^TUbU^ bU\UfQ^dU^ 6[dUebU^ "JXUbQ`UedU^$ lbjdU^$ I_jYQ%

\U^ 9YU^cdU^ UdS&# 

� MU\SXUc LUbcdo^T^Yc XQd cYU Y^ TYUcU] OecQ]]U^XQ^W 

f_^ A__`UbQdY_^ e^T LUb^Udje^W4 M_ cYUXd cYU YXbU Oecdo^%

TYW[UYd4

OecQ]]U^VQccU^T Ycd VUcdjeXQ\dU^$ TQcc Y] HQX]U^ TUb ;YW%

^e^Wc`bqVe^W 

� TYU RUbeyYSXU ;bVQXbe^W Q\c JQWUc`yUWU`Ubc_^$ 

� YXbU C_dYfQdY_^ c_gYU boe]\YSX$ jUYd\YSX e^T `Ubcp^\YSXU 

L_bQeccUdje^WU^$ 

� YXbU <oXYW[UYd jeb IU\RcdbUyUhY_^ e^T A_]]e^Y[QdY_^$ 

� TUb IdU\\U^gUbd f_^ FQbdYjY`QdY_^$ 7UdUY\YWe^W e^T CYd%

c`bQSXU c_gYU 

� TYU 7UbUYdcSXQVd jeb A__`UbQdY_^ e^T LUb^Udje^W

Y^ TU^ 7\YS[ je ^UX]U^ cY^T& 

9YU FbQhYcRUW\UYde^W UY^Ub JQWUc`yUWU`Ubc_^$ TYU UY^ AY^T 

]Yd 7UXY^TUbe^W _TUb UbXpXdU] <pbTUbRUTQbV RUdbUed$ Ub%

V_bTUbd ]UXb OUYd& 9Q]Yd TYU <QSXRUbQde^W TYU JQWUc`yUWU%

`Ubc_^ RUbQdU^ e^T e^dUbcdqdjU^ [Q^^$ Ycd UY^U ;bXpXe^W TUb 

<bUaeU^j f_^ >QecRUceSXU^ UbV_bTUb\YSX& ?] HQX]U^ TUb 

>QecRUceSXU [Q^^ TYU <QSXRUbQde^W Y^ TUb FyUWUcdU\\U X_c%

`YdYUbU^ e^T UY^ HUyUhY_^cWUc`boSX Q^cSX\YUnU^& 

?^[\ecYfU AY^TUbdQWUc`yUWU cdU\\d c_g_X\ Q^ TYU A_^jU`dY_^ 

Q\c QeSX XY^cYSXd\YSX 7U_RQSXde^W e^T 9_[e]U^dQdY_^ RU%

c_^TUbU 6^V_bTUbe^WU^ Q^ TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ e^T TYU 

TQ]Yd UY^XUbWUXU^TU 7UbQde^W Rjg& K^dUbcdqdje^W& 

6^TUbc Q\c `oTQW_WYcSXU <QSX[boVdU Y^ JUQ]c Y^ AY^TUbdQ%

WUcUY^bYSXde^WU^ Ycd Uc JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ Y^ TUb HUWU\ 

^YSXd ]pW\YSX$ cYSX _X^U EbWQ^YcQdY_^cQeVgQ^T [_\\UWYQ\ je 

TYUcU^ JXU]U^ QecjedQecSXU^ e^T je RUbQdU^$ TUb <QSXRU%

bQde^W [_]]d XYUb TUcXQ\R UY^U gYSXdYWU <e^[dY_^ je& 

;bcd TUb ;Y^R\YS[ Y^ TYU FbQhYc Ub]pW\YSXd Uc TUb <QSXRUbQ%

de^W$ UY^U Y^TYfYTeU\\ jeWUcSX^YddU 7UbQde^Wc\UYcde^W je Ub%

RbY^WU^ e^T TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^ WUjYU\d RUY TUb ;^dgYS[%

\e^W UY^Ub Y^[\ecYfU^ A_^jU`dY_^ c_gYU RUY TUb 7U_RQSXde^W 

e^T 9_[e]U^dQdY_^ K^dUbcdqdje^W RYUdU^ je [p^^U^& 

JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ TYU cYSX Ubcd ]Yd TUb JXU]QdY[ ?^[\e%

cY_^ QecUY^Q^TUbjecUdjU^ RUWY^^U^$ XQRU^ UY^U^ X_XU^ ?^%

V_b]QdY_^c% e^T MUYdUbRY\Te^WcRUTQbV$ XYUb Ycd TYU <QSXRUbQ%

de^W WUV_bTUbd$ TYU bU\UfQ^dU^ ?^V_b]QdY_^U^ je bUSXd\YSXU^ 

e^T VQSX\YSXU^ <bQWU^ Vqb TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ QeVje%

RUbUYdU^ c_gYU <_bdRY\Te^WcfUbQ^cdQ\de^WU^$ [_\\UWYQ\U <Q\\%

RUbQde^W Rjg& <Q\\RUc`bUSXe^WU^ e^T 6ecdQecSXdbUVVU^ Vqb 

JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ je _bWQ^YcYUbU^& 

;Y^U gUYdUbU gYSXdYWU <bQWU$ TYU TYU <QSXRUbQde^W ]Yd TUb 

JQWUc`yUWU`Ubc_^ [\obU^ ]ecc$ RUjYUXd cYSX ZU ^QSX <pb%

TUbRUTQbV _TUb 7UXY^TUbe^W UY^Uc JQWUc`yUWU[Y^TUc QeV TYU 

OecQ]]U^cUdje^W TUb AY^TUbWbe``U e^T TYU 6^jQX\ TUb AY^%

TUb$ TYU Y^cWUcQ]d RUdbUed gUbTU^ [p^^U^& 

>YUbRUY WUXd Uc ^YSXd e] TYU <bQWU$ _R UY^ AY^T ]Yd 7UXY^TU%

be^W QeVWU^_]]U^ gUbTU^ [Q^^$ fYU\]UXb WUXd Uc TQbe] je 

[\obU^$ gQc TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^ `Ubcp^\YSX$ [_^jU`dY_^U\\ 

e^T boe]\YSX fUbo^TUb^ ]ecc$ e] UY^ AY^T ]Yd 7UXY^TUbe^W 

]Yd cUY^U^ Y^TYfYTeU\\U^ 7UTqbV^YccU^ QeV^UX]U^ je [p^^U^&

9QRUY Ycd QeSX QeV TYU OQX\ TUb AY^TUb ]Yd YXbU^ ZU Y^TYfYTe%

U\\U^ 7UTqbV^YccU^ je cSXQeU^$ e] je U^dcSXUYTU^$ _R UY^U 

HUTejYUbe^W TUb =be``U^cdob[U Q^WUjUYWd Ycd& 

9YU V_\WU^TU^ BUYdVbQWU^ jeb 6eV^QX]U UY^Uc AY^TUc ]Yd 7U%

XY^TUbe^W'UbXpXdU] <pbTUbRUTQbV [p^^U^ Q\c EbYU^dYUbe^W 

e^T Idbe[deb Vqb TQc 7UbQde^WcWUc`boSX ]Yd TUb JQWUc`yU%

igrgtuqp!xqt!fgt!Cwhpcjog!gkpgu!Mkpfgu!okv!gkpgt!Dgjkpfg%

be^W _TUb UY^U] UbXpXdU] <pbTUbRUTQbV TYU^U^2 
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�!!MU\SXU >Y\VUcdU\\e^W f_^ QenU^ [Q^^ YSX Y^ 6^c`beSX 

^UX]U^ "<QSXRUbQde^W$ Ie`UbfYcY_^$ 7UbQde^W UdS&#4

u  IY^T c`UjYU\\U ;Y^gUYce^WU^$ ISXe\e^WU^$ <_bdRY\%

Te^WU^ UbV_bTUb\YSX4

Htcigp!|wo!Mkpf

u <_b] TUb 7UXY^TUbe^W'<pbTUbRUTQbV

u MQc Ycd ^_dgU^TYW Q^ FyUWU$ 6eVcYSXd$ OegU^Te^W4

u 7UTqbV^YccU'L_b\YURU^ TUc AY^TUc

u MU\SXU dXUbQ`UedYcSXU^ CQn^QX]U^ cY^T ^_dgU^TYW4

u 7UcdUXd UbXpXdUb <pbTUbRUTQbV4

u  =YRd Uc 7Uc_^TUbXUYdU^ RUY TUb DQXbe^WcQeV^QX]U$ 

6\\UbWYU^$ LUbXQ\dU^cQeVVo\\YW[UYdU^ UdS&4

Htcigp!|w!fgp!Gnvgtp!

u  MU\SXU L_bcdU\\e^WU^ e^T ;bgQbde^WU^ XQRU^ TYU 

;\dUb^ Q^ TYU AY^TUbdQWUc`yUWU$ Q^ TYU AY^TUbdQWUc%

`yUWU`Ubc_^4

u  ?^ gU\SXU] jUYd\YSXU^ HQX]U^ [p^^U^ ;\dUb^%!

WUc`boSXU cdQddx^TU^4

u  OUYdbUcc_ebSU^ UY^`\Q^U^$ e] Y^TYfYTeU\\U <pbTUb%

jYU\U e^T >Y\VURUTqbV^YccU UY^Uc AY^TUc ]Yd TU^ 

;\dUb^ e^T TUb <bqXVpbTUbe^W je RUc`bUSXU^

1FDG>FGD8??8 3BD4GEE8FIGA;8A 

u =be``U^WbpnU Rjg& =be``U^bUTejYUbe^W

u  HQe]RUTY^We^WU^ "j&7& c`UjYU\\Ub HQe] Vqb =be``U^%!

;Y^jU\VpbTUbe^W$ HeXUbQe]$ F\Qdj Vqb H_\\Yc e^T 

Q^TUbU _bdX_`oTYcSXU >Y\Vc]YddU\$ MYS[U\]pW\YSX[UYd#

u  IY^T RQe\YSXU LUbo^TUbe^WU^ ^pdYW4 "7UcUYdYWe^WU^ 

f_^ ISXgU\\U^'JbU``U^$ >Q\dUWbYVVU'=U\o^TUb UdS&# 

u  CQdUbYQ\ "7o\\URQT$ >o^WU]QddU^$ WUUYW^UdU !

ISXQe[U\^#

u  LUbdbQW\YSXU HUWU\e^WU^ "j&7& qRUb D_dVQ\\]Qn%!

^QX]U^$ CUTY[Q]U^dU^fUbWQRU#

Gkpuejæv|wpi

u  MYU cYSXUb VqX\U^ IYU cYSX Y^ YXbUb ;Y^cSXodje^W$ _R 

IYU TYUcU] AY^T e^T cUY^U^ ;\dUb^ Y] HQX]U^ UY^Uc 

7UbUee^WcfUbXo\d^YccUc WUbUSXd gUbTU^ [p^^U^4

  cUXb e^cYSXUb

  e^cYSXUb

  UXUb e^cYSXUb

  cYSXUb

  cUXb cYSXUb

Ngkvhtcigp<!Ycu!kuv!xqt!fgt!Cwhpcjog!gkpgu!Mkpfgu!okv!Dgjkpfgtwpi0Høtfgtdgfcth!|w!dgcejvgpA
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3/3!Cphqtfgtwpigp!kp!Dg|wi!cwh!fkg!Gnvgtp
?] >Y^R\YS[ QeV TYU ;\dUb^ WUgoXb\UYcdUd TYU <QSXRUbQde^W 

Y^dU^cYfU 7UbQde^W c_gYU TYU `QccWU^QeU LUb]Ydd\e^W e^T 

7UW\UYde^W TUb 7UdbUee^WcfUbXo\d^YccU& ?] OU^dbe] TUb 7U%

bQde^Wc\UYcde^W cdUXU^ TYU 7UTqbV^YccU TUc AY^TUc c_gYU TYU 

7UTQbVU TUb ;\dUb^&

9Qc 7e^TUc]Y^YcdUbYe] Vqb <Q]Y\YU$ IU^Y_bU^$ <bQeU^ e^T 

@eWU^T "7C<I<@# RUd_^d Uh`\YjYd TYU X_XU 7UTUedcQ][UYd UY%

^Ub UbV_\WbUYSXU^ ;bjYUXe^Wc`Qbd^UbcSXQVd ]Yd TU^ ;\dUb^$ 

gU^^ Uc e] tf_^ 7UXY^TUbe^W RUTb_XdU AY^TUbs "7C<I<@ 

*((0$ I& ).f jYd& ^QSX IUYdj e&Q& *()*2 ),# WUXd& 

t?^cRUc_^TUbU RUY Ze^WU^ AY^TUb^ Ycd TYU LUb]ede^W UY^Ub 

;^dgYS[\e^WcfQbYQ^j Rjg& ;^dgYS[\e^WcRUUY^dboSXdYWe^W 

je]UYcd ]Yd l^WcdU^ e^T I_bWU^ TUb ;\dUb^ fUbRe^TU^$ gUY\ 

Uc Y^ TYUcU] <Q\\ Vqb UY^U ]Yde^dUb \Q^WU OUYd ^YSXd [\Qb Ycd$ 

gU\SXU ;^dgYS[\e^WcgUWU TQc AY^T WUXU^ gYbT e^T gU\SXU 

K^dUbcdqdje^W Uc ]pW\YSXUbgUYcU TQRUY RU^pdYWds "URT&#&

=\UYSXjUYdYW [Q^^ TUb ;Y^cdYUW Y^ VbqXU QenUbVQ]Y\obU 7U%

dbUee^W Vqb <Q]Y\YU^ ]Yd UY^U] AY^T$ RUY TU] [ebj ^QSX TUb 

=URebd UY^U 7UXY^TUbe^W TYQW^_cdYjYUbd gebTU$ UY^U gYSXdYWU 

;^d\Qcde^W RUTUedU^& 9YUcU ;^d\Qcde^W RUjYUXd cYSX ^YSXd Q\%

\UY^ QeV TYU FyUWU e^T TYU LUbc_bWe^W& 

9YU VbqXU QenUbVQ]Y\YobU 7UdbUee^W TUc AY^TUc cdob[d QeSX 

TYU c_jYQ\U JUY\XQRU TUb <Q]Y\YU& t9YU e^WUgpX^\YSX \Q^WU 

LUbgUY\TQeUb WUbQTU TYUcUb AY^TUb Y^ TU^ <Q]Y\YU^$ gYU cYU 

\Q^WU OUYd qR\YSX gQb e^T TUb cYSX Y^ TUb HUWU\ TUb 7UceSX UY%

^Ub I_^TUbUY^bYSXde^W "I_^TUb[Y^TUbWQbdU^$ I_^TUbcSXe\U# 

Q^cSX\_cc$ RUTUedUdU Vqb TYU <Q]Y\YU^ _Vd]Q\c c_jYQ\U ?c_\Q%

dY_^s "IUYdj e&Q& *()*2 ),#& 

7UY <Q]Y\YU^ Y^ ]e\dY`\U^ Fb_R\U]\QWU^ "j&7& 6b]ed$ c_jYQ\U 

?c_\QdY_^$ [e\debU\\U 7U^QSXdUY\YWe^W$ WUce^TXUYd\YSXU 7U\Qc%

de^W$ VQ]Y\YobU 9Uc_bWQ^YcQdY_^# RUcdUXd TYU >UbQecV_bTUbe^W 

Vqb TYU <QSXRUbQde^W TQbY^$ TYU c`UjYU\\U^ 7UbQde^Wc% e^T 

K^dUbcdqdje^WcRUTQbVU TUb <Q]Y\YU je Ub[U^^U^ e^T c_g_X\ 

Y] Fb_jUcc TUb LUb]Ydd\e^W c_gYU Y] HQX]U^ TUb 7UW\UYde^W 

TUc 7UdbUee^WcfUbXo\d^YccUc je RUbqS[cYSXdYWU^& ;Y^U jU^%

dbQ\U L_bQeccUdje^W Vqb TYU OecQ]]U^QbRUYd jgYcSXU^ TU^ 

<Q]Y\YU^ e^T TUb <QSXRUbQde^W Ycd$ TQcc TYU <QSXRUbQde^W 

QeV UY^U^ f_bebdUY\cRUgeccdU^ K]WQ^W XY^cYSXd\YSX cSXgYU%

bYWUb BURU^c\QWU^ f_^ <Q]Y\YU^ f_bRUbUYdUd Ycd e^T UY^U ]_%

dYfYUbU^TU =Uc`boSXcVqXbe^W fUbY^^Ub\YSXd XQd "fW\& IQbY]c[Y 

*()+2 )*/#&

9YU <QSXRUbQde^W ^Y]]d XYUb UY^U gYSXdYWU H_\\U UY^ e^T 

Ve^WYUbd Q\c tMUWRUbUYdUbs& 6ecWUXU^T f_^ TU^ 7UTQbVU^ TUc 

UY^jU\^U^ AY^TUc gUbTU^ ]Yd TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^ e^T TU^ 

;\dUb^ c_gYU gUYdUbU^ <QSX[boVdU^ "AY^TUbQbjd$ JXUbQ`UedU^$ 

6I9 UdS&# TYU 6^V_bTUbe^WU^ Q^ TYU 7UdbUee^W$ <pbTUbe^W 

e^T ;bjYUXe^W Y] IY^^U UY^Ub Y^[\ecYfU^ FbQhYc UbQbRUYdUd&

t9YU K^dUbcdqdje^W UY^Ub 6^RQX^e^W$ LUb]Ydd\e^W e^T 7U%

W\UYde^W UY^Uc AY^TUc ]Yd _TUb Tb_XU^TUb 7UXY^TUbe^W Y^ 

AY^TUbdQWUc`yUWU TebSX TYU <QSXRUbQde^W cYUXd Y] mRUb%

R\YS[ f_b2

� JU\UV_^YcSXU A_^dQ[dU Y] L_bVU\T TUb LUb]Ydd\e^W ]Yd 

;\dUb^$ I_jYQ\Q]d$ =Uce^TXUYdcQ]d$ <bqXVpbTUbcdU\\U^$ 

@eWU^TQ]d$ <Q]Y\YU^Rqb_ UdS&

� ;\dUb^RUbQde^W Y] HQX]U^ UY^Uc >QecRUceSXc 

� 7UW\UYde^W TUb ;\dUb^ je] UbcdU^ AU^^\Ub^[_^dQ[d ]Yd 

TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^ 

� >QecRUceSX ^QSX ;Y^WUgpX^e^W TUc AY^TUc RUY TUb 

JQWUc`yUWU`Ubc_^ 

� HUWU\]onYWU >QecRUceSXU "Q\\U cUSXc M_SXU^# RUY TUb 

JQWUc`yUWU`Ubc_^

� HUWU\]onYWU A_^dQ[dU je <bqXVpbTUbcdU\\U$ I_jYQ\Q]d$ 

=Uce^TXUYdcQ]d UdS&s "MYU]Ubd'Aocd^Ub *()+2 +,#&

Oeb 7UW\UYde^W TUb <Q]Y\YU goXbU^T TUc 7UdbUee^WcfUbXo\d%

^YccUc WUXpbd QeSX TQc JXU]Q LUbdbUde^W& 6eSX Y] HQX]U^ 

TUb 7UdbUee^W f_^ AY^TUb^ ]Yd 7UXY^TUbe^W ]ecc TYU <bQWU 

WU[\obd cUY^$ gYU e^T _R TYU 7UdbUee^W RUY 6bRUYdce^VoXYW[UYd 

e^T'_TUb Y] Kb\QeR TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^ fUbdbUde^WcgUYcU 

WUbUWU\d gUbTU^ c_\\&



2;

3/4!!Cphqtfgtwpigp!kp!Dg|wi!cwh!fkg!!
Ygkvgtgpvykemnwpi!fgu!Cpigdqvgu

AY^TUb ]Yd RUc_^TUbU^ LUbc_bWe^Wc% e^T <pbTUbRUTQbV cdU\%

\U^ UY^U Y^dUb`b_VUccY_^U\\U e^T cicdU]qRUbWbUYVU^TU >Ub%

QecV_bTUbe^W TQb "MYUc^Ub *()*2 *,1#& ?c_\YUbdU CQn^QX]U^ 

TUb <QSXRUbQde^W Vqb AY^TUbdQWUc`yUWU fUb]pWU^ ^YSXd TU^ 

UbV_bTUb\YSXU^ K^dUbcdqdje^WcRUTQbV RYUdU^ je [p^^U^& 

LYU\]UXb Ycd TYU LUb^Udje^W e^T A__`UbQdY_^ TUb <QSXRUbQde^W 

]Yd bU\UfQ^dU^ 6[dUebU^ Y] 7UbUYSX TUb AY^TUb% e^T @eWU^TXY\%

VU QRUb QeSX TUb <bqX% e^T =Uce^TXUYdcVpbTUbe^W UY^U jU^dbQ\U 

L_bQeccUdje^W Vqb TQc =U\Y^WU^ Y^[\ecYfUb AY^TUbdQWUc`yUWU 

e^T TUbU^ GeQ\YdodcU^dgYS[\e^W e^T %cYSXUbe^W& 9YU MUYdUbU^d%

gYS[\e^W TUb Y^[\ecYfU^ AY^TUbdQWUc`yUWU Xo^Wd U^dcSXUYTU^T 

f_^ TUb A__`UbQdY_^c[_]`UdU^j Y^f_\fYUbdUb 6[dUebU QR& 

tA__`UbQdY_^c[_]`UdU^j RUjYUXd cYSX QeV TYU 7UbUYSXU A_]%

]e^Y[QdY_^$ 7UbQde^W e^T 7UW\UYde^W "Y] IY^^U f_^ 6ccYc%

dU^j#$ QRUb QeSX QeV TYU <oXYW[UYd je Y^dUbTYcjY`\Y^obUb Oe%

cQ]]U^QbRUYd& 

?] A_^dUhd TUb WUWU^gobdYWU^ FQbQTYW]U^TYc[eccY_^$ TYU 

gUcU^d\YSX f_^ TU^ <_bTUbe^WU^ ̂ QSX HUQ\YcQdY_^ f_^ IU\Rcd%

RUcdY]]e^W$ D_b]Q\YcYUbe^W e^T ?^dUWbQdY_^ RUcdY]]d gYbT$ 

[_]]d TYUcU^ A_]`UdU^jU^ Q\c ^_dgU^TYWU CUdX_TU^ e^T 

jeW\UYSX Q\c >Q\de^WU^ RUc_^TUbU 7UTUede^W je& A__`UbQdY%

_^c[_]`UdU^j jYU\d TQ]Yd qRUb TYU ZUgUY\YWU IYdeQdY_^ XY^Qec$ 

Y^TU] cYU UY^U AUb^V_bTUbe^W jeb LUbRUccUbe^W TUb BURU^c%

aeQ\Ydod e]cSXbUYRds ">UY^U^'BQ]Ubc *(((# e^T JUY\XQRU%

SXQ^SU^ gUcU^d\YSX RUUY^yeccd& 

A__`UbQdY_^U^ [p^^U^ RUYc`YU\cgUYcU TebSX V_\WU^TU CQn%

^QX]U^ WUVpbTUbd gUbTU^2 

� 9ebSXVqXbe^W f_^ <QSXdQWU^ e^T <_bdRY\Te^WcQ^WUR_dU^ 

� =UgY^^e^W UY^Uc 7UYbQdUc Rjg& f_^ A__`UbQdY_^c`Qbd^Ub'%

Y^^U^$ TYU RUbQdU^T jeb IUYdU cdUXU^ e^T jeb DQSXXQ\dYW%

[UYd TUb LUb^Udje^W RUYdbQWU^

� 9ebSXVqXbe^W bUWU\]onYW _bWQ^YcYUbdUb A_]]e^Y[QdY_^ 

]Yd e^dUbcSXYUT\YSXU^ 6[dUebcWbe``U^$ Fb_VUccY_^U^ e^T 

?^cdYdedY_^U^ Q\c [_^dY^eYUb\YSXUb 7UcdQ^TdUY\ TUb OecQ]%

]U^QbRUYd

� DQSXXQ\dYWU ;dQR\YUbe^W f_^ WUWU^cUYdYWUb ?^V_b]QdY_^ 

e^T 6ecdQecSX c_gYU OecQ]]U^QbRUYd jgYcSXU^ AY^TUb%

dQWUc`yUWU$ AYdQc e^T <Q]Y\YU^jU^dbU^ Y] I_jYQ\bQe]& 

=U\Y^WU^cRUTY^We^W Vqb TYUcU Q^c`beSXcf_\\U 6eVWQRU Ycd r 

^URU^ U^dc`bUSXU^TU^ jUYd\YSXU^ e^T `Ubc_^U\\U^ HUcc_eb%

SU^ r UY^U tcdQb[U VQSX\YSXU 7QcYc ]Yd TYVVUbU^jYUbdU^ RU%

beVcc`UjYxcSXU^ AU^^d^YccU^ e^T A_]`UdU^jU^$ TQ]Yd UY^U 

<QSX[bQVd cYSX QeV Q^TUbU IYSXdgUYcU^ UY^\QccU^ e^T TYUcU Y^ 

YXbU 6bRUYd Y^dUWbYUbU^ [Q^^$ _X^U TYU UYWU^U Fb_VUccY_^Q\Ydod 

TQRUY `bUYcjeWURU^s ">pVUb'7UXbY^WUb *((,2 00#& 

?^[\ecYfU <QSXRUbQde^W cUdjd UY^U 6ecUY^Q^TUbcUdje^W ]Yd 

TU^ =be^T\QWU^ f_^ ?^[\ecY_^ e^T ?TU^dYxjYUbe^W ]Yd TU] 

Y^[\ecYfU^ 7UbQde^WcQeVdbQW f_bQec& 
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=U]UY^cQ]U ;bjYUXe^W f_^ 6^VQ^W Q^ Y^ AY^TUbdQWUc`yUWU 

RUY^XQ\dUd LUbQ^dg_bde^WcqRUb^QX]U Vqb TYU AY^TUb ]Yd RU%

c_^TUbU^ 7UTqbV^YccU^ e^T RbQeSXd cdbe[debU\\U HQX]U^RU%

TY^We^WU^& ?^ TYUcU] OecQ]]U^XQ^W [_]]d TUb GeQ\Yx[QdY%

_^ TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ je] UY^U^$ TUb GeQ\Yx[QdY_^ TUb 

<QSXRUbQde^W je] Q^TUbU^ UY^U RUc_^TUbU 7UTUede^W je& 

4/2!!Mqorgvgp|gpvykemnwpi!kp!Tkejvwpi!!
Kpmnwukqp

Dg|qigp!cwh!fkg!24;8ECN8;8C8DEBA8A cdU\\U^ AUb\%MYU^US[U 

e^T >UYd[pddUb XUbf_b$ TQcc cYSX tTYU GeQ\Ydod TUb <pbTUbe^W 

f_^ AY^TUb^ Y^ AY^TUbdQWUc`yUWU Y^ UbcdUb BY^YU TQbQ^ RU%

]Yccd$ Y^gYUgUYd TYU JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ TU^ U]_dY_^Q\U^$ 

c_jYQ\U^$ [_W^YdYfU^ gYU [pb`Ub\YSXU^ =be^TRUTqbV^YccU^ TUb 

AY^TUb HUSX^e^W dbQWU^ [p^^U^& 

9YUc Xo^Wd ̂ URU^ TU^ ̀ Ubc_^Q\U^ A_]`UdU^jU^$ TYU UY^U JQWUc%

`yUWU`Ubc_^ ]YdRbY^Wd$ cdQb[ f_^ TU^ Ubg_bRU^U^ <QSX[_]`U%

dU^jU^ e^T TQ]Yd f_^ TUbU^ GeQ\YxjYUbe^W QRs "*(),2 )++#& 

9Q]Yd cdU\\d cYSX TYU <bQWU$ gU\SXU aeQ\Yx[Qd_bYcSXU^ L_b%

QeccUdje^WU^ e^T 7QcYc[_]`UdU^jU^ c_\\U^ `oTQW_WYcSXU 

<QSX[boVdU Q\\WU]UY^$ JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ Y] 7Uc_^TUbU^ 

UbVq\\U^$ e] ]Yd >UdUb_WU^Ydod e^T TU^ TQ]Yd fUbRe^TU^U^ 

6^V_bTUbe^WU^ Y] `oTQW_WYcSXU^ 6\\dQW e]WUXU^ je [p^^U^ 

"fW\& 6\RUbc *()(2 */#& 

9UbjUYd UbV_\Wd TYU GeQ\YxjYUbe^W TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ 

Re^TUcgUYd QeV TUb =be^T\QWU UY^Uc f_] 9UedcSXU^ @eWU^T%

Y^cdYded Y^ Cq^SXU^ "9@?# U^dgYS[U\dU^ BUXb`\Q^c$ TUb UY^U^ 

CY^TUcde]VQ^W f_^ ).( K^dUbbYSXdUY^XUYdU^ f_bcYUXd& 6eV TYU 

6bRUYd ]Yd AY^TUb^$ TYU UY^U^ UbXpXdU^ <pbTUbRUTQbV _TUb 

UY^U 7UXY^TUbe^W XQRU^ _TUb f_^ 7UXY^TUbe^W RUTb_Xd cY^T$ 

Ycd TQc 9@?%8ebbYSe\e] ZUT_SX ^YSXd QecWUbYSXdUd& 

9YUcUc JXU]Q gYbT QeSX Y] ^UeU^ GeQ\YxjYUbe^WcXQ^TReSX 

"G>7#$ TQc UY^U gUcU^d\YSXU ;bgUYdUbe^W TUc Ide^TU^f_\e%

]U^c TUb =be^T% c_gYU `bQhYcRUW\UYdU^TU GeQ\YxjYUbe^W f_^ 

JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ QeV Y^cWUcQ]d ,(( IdT&$ Y^[\ecYfU FbQ[%

dY[e]cjUYdU^ f_bcYUXd$ ^YSXd Uh`\YjYd QeVWUWbYVVU^& 

;c VUX\d TQ]Yd ^YSXd Q\\UY^ Q^ Y^[\ecYfU^ GeQ\YxjYUbe^WcQ^%

WUR_dU^$ c_^TUb^ QeSX Q^ UY^U] GeQ\YxjYUbe^Wc\UXb`\Q^$ Y^ 

TU] TQc VQSX\YSXU MYccU^$ <UbdYW[UYdU^ c_gYU `Ubcp^\YSXU 

e^T c_jYQ\U A_]`UdU^jU^ Vqb TYU Y^[\ecYfU 6bRUYd Y] HQX]U^ 

TUb AY^TUbdQWUc`yUWU RUcSXbYURU^ gUbTU^& 

!

Dg|qigp!cwh! fkg! Hcejdgtcvwpi Y^ TUb AY^TUbdQWUc`yUWU Ycd 

VUcdjecdU\\U^$ TQcc cYU U^dgUTUb UY^U `oTQW_WYcSXU 6ecRY\%

Te^W _TUb UY^U LUbgQ\de^WcQecRY\Te^W QRc_\fYUbd XQRU^& ;c 

WYRd [UY^U c`UjYU\\U 7UbeVcQecRY\Te^W Vqb TQc 6bRUYdcVU\T !

AY^TUbdQWUc`yUWU& 9YUc gobU je gq^cSXU^$ TQ cYSX TQc 6^%

V_bTUbe^Wc`b_x\ Y^ TU^ \UdjdU^ @QXbU^ e] UY^ LYU\VQSXUc Ub%

ygkvgtv!jcv/!

Oe RUQSXdU^ cY^T e&Q& QeSX TYU `Ubcp^\YSXU^ A_]`UdU^jU^ 

TUb <QSXRUbQde^WU^& 9YUcU c`YU\U^ Y] 7UbeVcQ\\dQW UY^U 

gYSXdYWU H_\\U$ gU^^ Uc j&7& e] TYU ;YW^e^WcVUcdcdU\\e^W f_^ 

JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ WUXd& >Y^cYSXd\YSX TUb AY^TUb ]Yd K^%

dUbcdqdje^WcRUTQbVU^$ cY^T TQc CU^cSXU^RY\T e^T TYU >Q\%

de^W f_^ Wb_nUb 7UTUede^W& 

;c VUX\U^ jecodj\YSXU GeQ\YxjYUbe^WU^ Vqb <QSXRUbQde^WU^$ 

TYU TQc 6bRUYdcVU\T TUb AY^TUbdQWUc`yUWU Qec]QSXU^& ?] 

HQX]U^ RUbeVcaeQ\YxjYUbU^TUb CQn^QX]U^ gYbT ^YSXd Y^ 

QecbUYSXU^TU] CQn QeV TYU 6^V_bTUbe^WU^$ TYU TYU K]cUd%

je^W TUb ?^[\ecY_^ Y] ;\U]U^dQbRUbUYSX cdU\\d$ UY^WUWQ^WU^& 

%#  /G4?=MI=8DGA; L 1F8??E6<D4G58 9KD ;8?=A;8A78 *A>?GE=BA 
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4/4!!Jcnvwpi!wpf!ogjt!�!Cphqtfgtwpigp!!
cp!fkg!Hqtv.!wpf!Ygkvgtdknfwpi!hþt!!
24;8ECN8;8C8DEBA8A GA7 (46<58D4FGA;8A 

9U] CQ^WU\ Q^ c`UjYxcSXU^ Y^[\ecYfU^ GeQ\YxjYUbe^WcQ^%

WUR_dU^ Vqb JQWUc`yUW`Ubc_^U^ e^T <QSXRUbQde^WU^ HUSX%

^e^W dbQWU^T$ XQd TQc BLH%BQ^TUcZeWU^TQ]d HXUY^\Q^T UY^ 

A_^jU`d Vqb 6eVRQeaeQ\YxjYUbe^WU^ Y^ <_b] f_^ OUbdYx[Qdc%

[ebcU^ U^dgYS[U\d5$ TYU ZU c`UjYxcSX QeV JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ 

e^T <QSXRUbQde^WU^ jeWUcSX^YddU^ cY^T& 

!

6eSX gU^^ WUWU^gobdYW TYU aeQ\Yx[Qd_bYcSXU^ 6^V_bTUbe^WU^ 

Q^ Y^[\ecYfU <bqX`oTQW_WY[ ̂ _SX ̂ YSXd TebSX U]`YbYcSXU <_b%

cSXe^W Y^ FbQhYc e^T MYccU^cSXQVd QRWUcYSXUbd cY^T$ \QccU^ 

cYSX Qec TUb <QSXTURQddU c_gYU Qec TU^ f_] BQ^TcSXQVdcfUb%

RQ^T HXUY^\Q^T WUVpbTUbdU^ C_TU\\`b_ZU[dU^ tFQbQ]UdUb Vqb 

Y^[\ecYfU Fb_VUccY_^Q\Ydods "Ie\jUb'MQW^Ub *())2 *.# QR\UYdU^&  

OYU\ TUb 6eVRQeaeQ\YxjYUbe^WU^ Ycd Uc$ TU^ <QSXRUbQde^WU^ 

e^T JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ je fUb]YddU\^$ TQcc ?^[\ecY_^ Fb_%

VUccY_^Q\Ydod RbQeSXd$ tTYU ]Yd UY^U] fUbo^TUbdU^ LUbcdo^T^Yc 

Y^TYfYTeU\\Ub <pbTUbe^W e^T K^dUbcdqdje^W UY^XUbWUXd& ;Y^U 

Y^[\ecYfU <bqX`oTQW_WY[ cUdjd LUbo^TUbe^Wc`b_jUccU QeV 

Y^TYfYTeU\\Ub$ Y^dUbQ[dY_^U\\Ub$ Y^cdYdedY_^U\\Ub e^T WUcQ]dWU%

cU\\cSXQVd\YSXUb ;RU^U f_bQec& 

IYU VQccd TYU K^dUbcSXYUT\YSX[UYd e^T LYU\VQ\d Q\\Ub AY^TUb Y^c 

6eWU$ V_bTUbd YXbU Y^TYfYTeU\\U `oTQW_WYcSXU K^dUbcdqdje^W 

UY^ e^T QbRUYdUd QeV UY^ K]VU\T XY^$ Y^ TU] TUb >UdUb_WU^Y%

dod Y^ ZUTUb =be``U HUSX^e^W WUdbQWU^ gUbTU^ [Q^^s "6\RUbc 

*()(2 *.#&

9U^ JUY\^UX]U^TU^ c_\\ YXbUb <e^[dY_^$ 6eVWQRU e^T H_\\U 

U^dc`bUSXU^T UY^ LUbcdo^T^Yc fUb]YddU\d gUbTU^$ gYU Y^[\e%

cYfU AY^TUbdQWUc`yUWU WUcdQ\dUd gUbTU^ [Q^^ e^T gU\SXU 

A_]`UdU^jU^ TQje RUYdbQWU^ [p^^U^& 

, 6^ TYUcUb IdU\\U ]pSXdU^ gYb A_b^U\YQ ISX\QQV%AYbcSX^Ub e^T !

Fb_V& 9b& D_bRUbd >UY^U^ WQ^j XUbj\YSX Vqb TYU [_^cdbe[dYfU !

OecQ]]U^QbRUYd RUY TUb ;^dgYS[\e^W TUc A_^jU`dUc TQ^[U^&

9YU OUbdYx[Qdc[ebcU cY^T Y^ Y^cWUcQ]d 0 7QecdUY^U e^dUb%

W\YUTUbd e^T QeV )-. K^dUbbYSXdccde^TU^ ")(0 KcdT& FbocU^j%

`yYSXd',0 KcdT& IU\Rcd\Ub^cdeTYe]# QecWU\UWd& 9YU UY^jU\^U^ 

7QecdUY^U RY\TU^ ZUgUY\c Y^ cYSX QRWUcSX\_ccU^U BUb^UY^XUY%

dU^$ TYU QeVUY^Q^TUb QeVRQeU^ Rjg& jgYcSXU^ TU^U^ U^dc`bU%

SXU^TU GeUbRUjqWU XUbWUcdU\\d gUbTU^&

4/5!!Tcjogprncp!hþt!gkpg!dgtwhudgingkvgpfg!
/G4?=MI=8DGA;

9YU V_\WU^TU mRUbcYSXd WYRd UY^U^ mRUbR\YS[ qRUb TYU Y^XQ\d\Y%

SXU^ 7QecdUY^U e^T TYU ZUgUY\c Q^WUcdbURdU^ BUb^jYU\U62 

Dcwuvgkp!2< CU^cSXU^RY\T r >Q\de^W

Dcwuvgkp!3< ?^[\ecY_^ e^T FQbdYjY`QdY_^

Dcwuvgkp!4< 7UXY^TUbe^WcRY\TUb r 7UXY^TUbe^WcV_b]U^

Dcwuvgkp!5< <bqXVpbTUbe^W e^T A__`UbQdY_^ 

Dcwuvgkp!6< CYWbQdY_^ e^T 7UXY^TUbe^W r 

?^dUb[e\debU\\U A_]`UdU^j

Dcwuvgkp!7< <Q]Y\YU^_bYU^dYUbe^W e^T HUcY\YU^j 

Dcwuvgkp!8< GeQ\YdodccdQ^TQbTc Y^[\ecYfUb FoTQW_WY[ 

Dcwuvgkp!9< L_bebdUY\cRUgeccdU ;bjYUXe^W 

Dcwuvgkp!2<!Ogpuejgpdknf!�!Jcnvwpi

9Ub )& 7QecdUY^ VqXbd Y^ TYU JXU]QdY[ UY^& 9YU ;^dgYS[%

\e^W UY^Ub RUgeccdU^ >Q\de^W Y^ TUb Y^[\ecYfU^ FbQ%

hYc Ycd L_bQeccUdje^W Vqb UbV_\WbUYSXU e^T WedU 6bRUYd& 

;RU^c_ gYSXdYW Ycd Uc$ 6^dg_bdU^ QeV <bQWU^ je x^TU^$ 

TYU WUbQTU Y] A_^dUhd f_^ ?^[\ecY_^ QeV cUXb fYU\Vo\dYWU 

6bd QeVdbUdU^& 9YU 6ecUY^Q^TUbcUdje^W ]Yd CU^cSXU^%

RY\TUb^$ UdXYcSXU^ A_^jU`dU^ e^T TU^ C_dYfU^ XY^dUb 

TU] UYWU^U^ >Q^TU\^ Ycd XYUbRUY URU^c_ ^_dgU^TYW gYU 

XY\VbUYSX& 

- 9YU Y^XQ\d\YSXU =UcdQ\de^W TUb 7QecdUY^U Ycd Q\c f_b\oexW Q^jecUXU^$ !

Y] HQX]U^ TUb RUW\UYdU^TU^ ;fQ\eQdY_^ TUb GeQ\YxjYUbe^Wc]Qn^QX]U^ 

gUbTU^ TYU 7QecdUY^U ]_TYxjYUbd e^T gUYdUb U^dgYS[U\d& OYU\ Ycd Uc ]YddU\%

VbYcdYW UY^ GeQ\YxjYUbe^WcSebbYSe\e] je UbQbRUYdU^&

NXT.Ncpfgulwigpfcov!Tjgkpncpf
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Ngtp|kgng<!

9YU JUY\^UX]U^TU^ v 

u cUdjU^ cYSX ]Yd TU] JXU]Q QecUY^Q^TUb 

u qRUb`bqVU^ YXbU UYWU^U >Q\de^W

u  [p^^U^ TU^ FQbQTYW]U^gUSXcU\ f_^ TUb ?^dUWbQdY_^ 

jeb ?^[\ecY_^ Ub[\obU^ 

u  \Ub^U^ TYU bU\UfQ^dU^ bUSXd\YSXU^ =be^T\QWU^ TQje 

[U^^U^ 

u  \Ub^U^ TYU jU^dbQ\U^ 7UWbYVVU Y] A_^dUhd TUb VQSX\Y%

SXU^ 9Yc[eccY_^U^ [U^^U^ e^T [bYdYcSX je XY^dUbVbQ%

WU^2 7UXY^TUbe^W "ISXoTYWe^W3 BURU^cUbcSXgUbe^W3 

7UUY^dboSXdYWe^W3 7U^QSXdUY\YWe^W3 ?c_\QdY_^3 6ec%

c_^TUbe^W'IU\U[dY_^# e^T ?^[\ecY_^ "LYU\VQ\d$ JUY\XQRU 

_X^U 6ecc_^TUbe^W3 D_b]Q\YcYUbe^W3 FQbdYjY`QdY_^#&

Dcwuvgkp!3<!Kpmnwukqp!wpf!Rctvk|krcvkqp

?^[\ecY_^ _X^U FQbdYjY`QdY_^ Ycd ^YSXd ]pW\YSX$ TU^^ 

FQbdYjY`QdY_^ Ycd Q\c gYSXdYWUb <Q[d_b Q^jecUXU^$ gU^^ 

Uc TQbe] WUXd$ TYU ̀ oTQW_WYcSXU FbQhYc Y^ 7Y\Te^WcUY^%

bYSXde^WU^ Vqb Q\\U AY^TUb dUY\XQRU_bYU^dYUbd e^T TQ]Yd 

Y^[\ecYf je WUcdQ\dU^& FQbdYjY`QdY_^ Ycd Y^ ZUTU] 6\dUb 

e^T ;^dgYS[\e^WccdQTYe] ]pW\YSX Rjg& TYUcU RUYTU^ 

6c`U[dU c`YU\U^ \UTYW\YSX Vqb TYU 7UdUY\YWe^WcV_b] UY^U 

H_\\U$ ZUT_SX ^YSXd Vqb TYU 7UdUY\YWe^W Q\c c_\SXU& 

Ngtp|kgng<!

9YU JUY\^UX]U^TU^ v&

u  gUbTU^ Y^ TU^ 7UWbYVV tFQbdYjY`QdY_^s UY^WUVqXbd e^T 

[p^^U^ TYU LUbRY^Te^W f_^ ?^[\ecY_^ e^T FQbdYjY`Q%

dY_^ Ub\oedUb^

u  \Ub^U^ TYU bUSXd\YSXU^ =be^T\QWU^ f_^ FQbdYjY`QdY_^ 

[U^^U^ e^T Q^gU^TU^

u  cUdjU^ cYSX ]Yd TUb 7UTUede^W f_^ FQbdYjY`QdY_^ Vqb 

TYU VbqX[Y^T\YSXU ;^dgYS[\e^W QecUY^Q^TUb$ 

u  cUdjU^ cYSX ]Yd TUb <bQWU QecUY^Q^TUb$ gYU TU^ !

AY^TUb^ Y^ TUb AYdQ _TUb AY^TUbdQWUc`yUWU Ub]pW%

\YSXd gUbTU^ [Q^^$ LUbQ^dg_bde^W je qRUb^UX]U^ 

e^T UYWU^U 6[dYfYdodU^ je WUcdQ\dU^

u  UbQbRUYdU^ Q^XQ^T f_^ 7UYc`YU\cYdeQdY_^U^ Qec TU] !

`oTQW_WYcSXU^ 6\\dQW 7UdUY\YWe^WcV_b]U^ e^T !

[p^^U^ TYUcU [bYdYcSX bUyU[dYUbU^

u  cUdjU^ cYSX ]Yd TUb <bQWU QecUY^Q^TUb$ gYU TYU 7UdUY\Y%

We^W f_^ ;\dUb^ e^T JUQ]c e]WUcUdjd gUbTU^ [Q^^

u  bUyU[dYUbU^ YXbU >Q\de^W je 7UdUY\YWe^W e^T CYdc`bQ%

SXU f_^ AY^TUb^$ ;\dUb^ e^T JUQ]c

Dcwuvgkp!4<!Dgjkpfgtwpiudknfgt!�!!
Dgjkpfgtwpiuhqtogp

9YU ?^[\ecY_^ jYU\d QeV TYU WU]UY^cQ]U ;bjYUXe^W f_^ 

6^VQ^W Q^$ T&X& AY^TUb ]Yd 7UXY^TUbe^W c_\\U^ g_X^%

qtvpcj!wpf!igogkpuco!okv!Mkpfgtp!qjpg!Dgjkpfgtwpi!

RUdbUed gUbTU^& 

@UTU AYdQ$ ZUTU AY^TUbdQWUc`yUWUcdU\\U ]ecc TQbQeV 

f_bRUbUYdUd cUY^$ AY^TUb ]Yd e^dUbcSXYUT\YSXU^ 7UXY^%

TUbe^WU^ _TUb <pbTUbRUTQbVU^ QeV^UX]U^ je [p^^U^& 

9UcXQ\R gUbTU^ Wbe^T\UWU^TU ?^V_b]QdY_^U^ qRUb fUb%

cSXYUTU^U 7UXY^TUbe^WU^ ^_dgU^TYW$ TQ]Yd TYU `oTQW_%

WYcSXU^ <QSX[boVdU f_^ 6^VQ^W Q^ Q^WU]UccU^ e^T fUb%

cdo^T^Ycf_\\ ]Yd TU^ AY^TUb^ e^T ;\dUb^ e]WUXU^ [p^^U^& 

9QRUY Ycd cdUdc je RUbqS[cYSXdYWU^$ AY^TUb ]Yd 7UXY^TU%

be^W cY^T Y^ UbcdUb BY^YU AY^TUb gYU Q\\U qRbYWU^ AY^TUb 

Y^ TUb =be``U QeSX& 

9U^^_SX cY^T c`UjYxcSXU ;^dgYS[\e^WcfUb\oeVU je RU%

bqS[cYSXdYWU^$ RUc_^TUbU <pbTUb]Qn^QX]U^ je RU%

W\UYdU^ e^T TU^ ;\dUb^ Y^ RUcdY]]dU^ IYdeQdY_^U^ RU%

bQdU^T jeb IUYdU je cdUXU^& 9YUcUb 7QecdUY^ jYU\d QeV TYU 

LUb]Ydd\e^W UY^VqXbU^TUb ?^V_b]QdY_^U^ qRUb 7UXY^TU%

be^WcRY\TU^ e^T 7UXY^TUbe^WcV_b]U^&
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Ngtp|kgng<!

9YU JUY\^UX]U^TU^ v

UbXQ\dU^ UY^U ;Y^VqXbe^W Y^ TYU JXU]U^VU\TUb 

�!Igkuvkig!Dgjkpfgtwpigp

u Apb`Ub\YSXU 7UXY^TUbe^WU^

u >UbQecV_bTUb^TUc LUbXQ\dU^

u <bqXWUR_bU^U

Dcwuvgkp!5<!Htþjhøtfgtwpi!wpf!Mqqrgtcvkqp!

<bqXVpbTUbe^W RUcSXbUYRd UY^ [_]`\UhUc IicdU] e^dUb%

cSXYUT\YSXUb >Y\VU\UYcde^WU^ Vqb AY^TUb f_^ YXbUb =URebd 

RYc je] cUSXcdU^ BURU^cZQXb$ TYU RUXY^TUbd _TUb f_^ 

7UXY^TUbe^W RUTb_Xd cY^T$ Rjg& TebSX UY^U ;^dgYS[%

\e^WcfUbjpWUbe^W QeVVQ\\U^& 

<bqXVpbTUbe^W e]VQccd <bqXUb[U^^e^W$ <bqXRUXQ^T%

\e^W$ <bqXUbjYUXe^W e^T <bqXRUbQde^W& 

MUcU^d\YSXU 7UTY^We^W Vqb UbV_\WbUYSXU <bqXVpbTUbe^W 

Ycd TYU U^WU OecQ]]U^QbRUYd ]Yd TU^ ;\dUb^ c_gYU TU^ 

`oTQW_WYcSXU^$ ]UTYjY^YcSXU^ e^T dXUbQ`UedYcSXU^ 

<QSX[boVdU^& 

Ngtp|kgng<

9YU JUY\^UX]U^TU^ v

u  gUbTU^ Y^ TQc JXU]Q <bqXVpbTUbe^W UY^WUVqXbd e^T 

\Ub^U^ e^dUbcSXYUT\YSXU <_b]U^ e^T CQn^QX]U^ 

TUb <bqXVpbTUbe^W [U^^U^ 

u \Ub^U^ TYU WUcUdj\YSXU^ =be^T\QWU^ [U^^U^

u  UbXQ\dU^ UY^U^ ;Y^R\YS[ Y^ TQc RY_%`ciSX_%c_jYQ\U 

C_TU\\ TUb ?8< 

u  UbQbRUYdU^ Idbe[debU^ Vqb UY^U LUb^Udje^W ]Yd ]pW%

\YSXU^ A__`UbQdY_^c`Qbd^Ub^ e^T 6^c`bUSX`Qbd^Ub 

Vqb e^dUbcSXYUT\YSXU Fb_R\U]\QWU^ 

u  bUyU[dYUbU^ TYU LUb^Udje^W e^T A__`UbQdY_^ Y^ YXbU^ 

Mqoowpgp/

Dcwuvgkp!6<!Okitcvkqp!wpf!Dgjkpfgtwpi!�!!
Kpvgtmwnvwtgnng!Mqorgvgp|

9Qc JXU]Q 7UXY^TUbe^W gYbT Y] OecQ]]U^XQ^W ]Yd 

CYWbQdY_^ TYVVUbU^jYUbd RUdbQSXdUd& K^dUbcSXYUT\YSXU 

[e\debU\\U 7Uc_^TUbXUYdU^ c`YU\U^ Y] K]WQ^W ]Yd 7U%

XY^TUbe^W UY^U H_\\U& <qb CU^cSXU^ Qec Q^TUbU^ Ae\%

deb[bUYcU^ Ycd Uc gYSXdYW$ TYUcU e^dUbcSXYUT\YSXU^ 7U%

dbQSXde^WcgUYcU^ je [U^^U^ e^T je fUbcdUXU^&

Ngtp|kgng<

9YU JUY\^UX]U^TU^ v

u  gUbTU^ Y^ jU^dbQ\U 7UWbYVVU UY^WUVqXbd e^T [p^^U^ 

TYU LUbRY^Te^W f_^ CYWbQdY_^ e^T 7UXY^TUbe^W 

Ub\oedUb^

u  UbXQ\dU^ UY^U^ mRUbR\YS[ qRUb CYWbQdY_^cRUgUWe^W%

U^ e^T TU^ >Y^dUbWbq^TU^

u  \Ub^U^ e^dUbcSXYUT\YSXU [e\debc`UjYxcSXU IYSXdgUY%

cU^ e^T 9Uede^Wc]ecdUb [U^^U^

u bUyU[dYUbU^ YXbU UYWU^U >Q\de^W

u  UbQbRUYdU^ Q^XQ^T f_^ FbQhYcRUYc`YU\U^ >Q^T\e^Wc%

Q^codjU&

Dcwuvgkp!7<!Hcoknkgpqtkgpvkgtwpi!!
wpf!Tguknkgp|!

6eSX TUb ;\dUb^`Qbd^UbcSXQVd [_]]d Y^ TUb Y^[\ecYfU^ 

FoTQW_WY[ UY^U RUc_^TUbU 7UTUede^W je& ;c WUXd TQb%

e]$ TYU ;\dUb^ Y^ YXbUb RUc_^TUbU^ BQWU je fUbcdUXU^ 

e^T cYU [_]`UdU^d je RUW\UYdU^ e^T je e^dUbcdqdjU^& 

Ngtp|kgng<

9YU JUY\^UX]U^TU^ v

u  cUdjU^ cYSX ]Yd 7U\Qcde^WccYdeQdY_^U^ f_^ <Q]Y\YU^ 

cwugkpcpfgt

u  UbQbRUYdU^ gUcU^d\YSXU A_]`_^U^dU^ f_^ 7Ugo\dY%

We^Wc[_]`UdU^j e^T HUcY\YU^j gYU U\dUb\YSXU e^T 

NXT.Ncpfgulwigpfcov!Tjgkpncpf
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c_jYQ\U HUcc_ebSU^ c_gYU TYU CUb[]Q\U TUc AY^TUc

u  bUyU[dYUbU^ TYU H_\\U f_^ <QSX\UedU^ e^T `oTQW_%

WYcSXU^ <QSX[boVdU^ Vqb TYU <Q]Y\YU^ ]Yd [\UY^U^ 

Mkpfgtp!okv!Dgjkpfgtwpi

u  UbQbRUYdU^ TYU 7UTUede^W f_^ `Qbd^UbcSXQVd\YSXUb 

A_]]e^Y[QdY_^ ]Yd ;\dUb^ e^T

u  UbgUbRU^ MYccU^ e^T <UbdYW[UYdU^ Vqb TYU =UcdQ\de^W 

`Qbd^UbcSXQVd\YSXUb A_]]e^Y[QdY_^ ]Yd TU^ ;\dUb^ 

Dcwuvgkp!8<!Swcnkvævuuvcpfctfu!kpmnwukxgt!
Ræfciqikm

?^[\ecY_^ RbQeSXd GeQ\Ydod e^T Fb_VUccY_^Q\Ydod$ T&X& e] 

TU^ Y^TYfYTeU\\U^ 7UTqbV^YccU^ e^T <pbTUbRUTQbVU^ TUb 

AY^TUb WUbUSXd gUbTU^ je [p^^U^$ gUbTU^ X_XU 6^c`bq%

SXU Q^ TYU VQSX\YSXU GeQ\Ydod TUb `oTQW_WYcSXU^ <QSX%

[boVdU WUcdU\\d& 

GeQ\Ydod Y^[\ecYfUb 7Y\Te^W$ ;bjYUXe^W e^T 7UdbUee^W 

\occd cYSX TQbQ^ ]UccU^$ Y^ gYUgUYd Q\\U AY^TUb UbbUYSXd 

gUbTU^& ?^ TYUcU] OecQ]]U^XQ^W [_]]d TUb `oTQW_%

WYcSXU^ A_^jU`dY_^$ TU] IdU\\U^gUbd f_^ 7U_RQSXde^W 

e^T 9_[e]U^dQdY_^ c_gYU TUb FbQhYc [_\\UWYQ\Ub 7UbQ%

de^W UY^U RUc_^TUbU 7UTUede^W je&

Ngtp|kgng<!

9YU JUY\^UX]U^TU^ v

u  [p^^U^ jU^dbQ\U Idbe[debU\U]U^dU UY^Ub Y^[\ecYfU^ 

`oTQW_WYcSXU^ A_^jU`dY_^ RU^U^^U^ e^T [bYdYcSX 

bUyU[dYUbU^

u [p^^U^ TYUcUc MYccU^ Y^ TUb FbQhYc Q^gU^TU^

u  cUdjU^ cYSX ]Yd TUb <bQWU QecUY^Q^TUb$ gYU TUb Fb_%

jUcc TUb ;bcdU\\e^W UY^Ub `oTQW_WYcSXU^ A_^jU`dY_^ 

e^T YXbU [_^dY^eYUb\YSXU <_bdcSXbUYRe^W Y^ TUb FbQhYc 

e]WUcUdjd gUbTU^ [Q^^&

Ngtp|kgng<!

=UbQTU Y^ TUb Y^[\ecYfU^ 7UdbUee^W jUYWd cYSX TYU 7U%

TUede^W TUb `oTQW_WYcSXU^ CUdX_TU TUb 7U_RQSXde^W 

e^T 9_[e]U^dQdY_^& 6\c 7QcYc Vqb TYU [_^dY^eYUb\YSXU 

A_^jU`dU^dgYS[\e^W XY^cYSXd\YSX TUb Y^TYfYTeU\\U^ ;^d%

gYS[\e^WcfUb\oeVU TYU^d cYU TQ]Yd QeSX Q\c e^fUbjYSXd%

RQbU =be^T\QWU Vqb TYU OecQ]]U^QbRUYd ]Yd TU^ e^dUb%

cSXYUT\YSXU^ A__`UbQdY_^c`Qbd^Ub^ e^T TU^ ;\dUb^&

9YU JUY\^UX]U^TU^ v&

u  gUbTU^ Y^ e^dUbcSXYUT\YSXU LUbVQXbU^ TUb 7U_RQSX%

de^W e^T 9_[e]U^dQdY_^ UY^WUVqXbd

u [p^^U^ K^dUbcSXYUTU TUb LUbVQXbU^ RU^U^^U^

u  [p^^U^ ]Y^TUcdU^c UY^ LUbVQXbU^ Y^ TUb FbQhYc 

cpygpfgp/

Ngtp|kgng<

AY^TUbdQWUc`yUWU`Ubc_^U^ e^T <QSXRUbQde^WU^ Qb%

RUYdU^ _Vd Yc_\YUbd e^T Q^TUbc Q\c CYdQbRUYdUb Y^ TU^ 

JQWUcUY^bYSXde^WU^ Vqb AY^TUb ^YSXd Y^ WbpnUbU^ Oe%

cQ]]U^Xo^WU^& 9YU <_b] TUb [_\\UWYQ\U^ 7UbQde^W 

e^T TUb [Y^TjU^dbYUbdU^ <Q\\RUc`bUSXe^W Ycd TQXUb cUXb 

XY\VbUYSX e^T e^fUbjYSXdRQb& 6\\UbTY^Wc RUTQbV cYU Y^ !

fYU\U^ <o\\U^ UY^Ub Y^YdYQdYfU^ EbWQ^YcQdY_^& 

9YU JUY\^UX]U^TU^ v

u  \Ub^U^ CUdX_TU^ [_\\UWYQ\Ub 7UbQde^W [U^^U^ e^T Y^ 

TUb FbQhYc Q^jegU^TU^&

Dcwuvgkp!9<!Xqtwtvgknudgywuuvg!Gt|kgjwpi!

>Q^T\e^Wcb_edY^U^ Y] K]WQ^W ]Yd K^dUbcSXYUTU^ 

TebSXjYUXU^ `oTQW_WYcSXU JbQTYdY_^U^ e^T dbQWU^ TQje 

RUY$ TQcc 7Ugo\dYWe^WcgUYcU^ TU^ 6^c`bqSXU^ f_^ ?^%

[\ecY_^ ^YSXd WUbUSXd gUbTU^& >YUbRUY Ycd TQc BUeW^U^ 
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f_^ K^dUbcSXYUTU^ r t?SX RUXQ^TU\U Q\\U W\UYSXs WU^Qe%

c_ gU^YW jYU\VqXbU^T gYU TQc mRUbRUd_^U^ f_^ K^dUb%

cSXYUTU^ r t9YU I_^TUbRUXQ^T\e^W f_^ CU^cSXU^s& 7UY 

TUb L_bebdUY\cRUgeccdU^ ;bjYUXe^W e^T 7Y\Te^W WUXd Uc 

TQbe]$ GeQ\Ydod f_^ 7Y\Te^WcUY^bYSXde^WU^ je fUbRUc%

cUb^ e^T 7UdUY\YWe^W je jecYSXUb^& 9Ub 6^cQdj Ycd Wed 

WUUYW^Ud$ e] TYU Y^[\ecYfU FbQhYcU^dgYS[\e^W Y^ AYdQc 

e^T AY^TUbdQWUc`yUWU je cdbe[debYUbU^& 

Ngtp|kgng<

9YU JUY\^UX]U^TU^ v

u  \Ub^U^ TU^ 6^cQdj TUb L_bebdUY\cRUgeccdU^ ;bjYUXe^W 

e^T cUY^U OYU\U$ FbY^jY`YU^ e^T CUdX_TU^ [U^^U^ 

u  bUyU[dYUbU^ YXbU `oTQW_WYcSXU FbQhYc Rjg& 7UbQ%

de^Wc`bQhYc "<QSXRUbQde^WU^# e^T U^dgYS[U\^ UY^ 

7UgeccdcUY^ TUb UYWU^U^ L_bebdUY\cRUbUYdcSXQVd&

9Ub OUbdYx[Qdc[ebc cSX\YUnd ]Yd UY^U] 6RcSX\ecc[_\\_aeYe] 

QR& ?^ TYUcU] A_\\_aeYe] jUYWU^ TYU JUY\^UX]U^TU^ YXbU^ 

MUW jeb ?^[\ecY_^ Y] HQX]U^ UY^Ub cSXbYVd\YSXU^ 6ecUY^Q^%

TUbcUdje^W QeV& AY^TUbdQWUc`yUWU`Ubc_^U^ UbQbRUYdU^ UY^ 

Y^[\ecYfUc A_^jU`d YXbUb AY^TUbdQWUc`yUWcdU\\U&

<QSXRUbQde^WU^ UbXQ\dU^ ^QSX RUcdQ^TU^U] 6RcSX\ecc[_\%

\_aeYe] UY^U >Q^TbUYSXe^W tJXU]U^[_VVUb ?^[\ecY_^s& ?^ TYU%

cUb >Q^TbUYSXe^W cY^T MUWU e^T CpW\YSX[UYdU^ QeVWUjUYWd$ 

gYU JXU]U^ Qec TU] OUbdYx[Qdc[ebc Q^ CYdQbRUYdU^TU Qec 

TU] ;\U]U^dQbRUbUYSX gUYdUbWUWURU^ gUbTU^ [p^^U^& 

NXT.Ncpfgulwigpfcov!Tjgkpncpf
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6RcSX\YUnU^T gYbT UY^ mRUbR\YS[ qRUb x^Q^jYU\\U BUYcde^WU^ 

jeb <pbTUbe^W f_^ AY^TUb^ ]Yd 7UXY^TUbe^W Y^ TUb AY^TUbdQ%

WUc`yUWU Y^ D_bTbXUY^%MUcdVQ\U^ WUWURU^& 

5/2!Mkpfgtdknfwpiuigugv|!PTY!)MkDk|*
9YU 7UdbUee^W f_^ AY^TUb^ ]Yd 7UXY^TUbe^W Y^ TUb AY^TUbdQ%

WUc`yUWU gYbT cUYd TU] )&0&*()- f_] BQ^T D_bTbXUY^%MUcd%

VQ\U^ x^Q^jYU\\ WUVpbTUbd& 

DQSX k ** 6RcQdj ) IQdj * AY7Yj UbXQ\dU^ @eWU^To]dUb UY^U 

+$-VQSXU FQecSXQ\U$ gU^^ AY^TUb ]Yd 7UXY^TUbe^W _TUb AY^%

TUb$ TYU f_^ UY^Ub gUcU^d\YSXU^ 7UXY^TUbe^W RUTb_Xd cY^T$ 

e^T RUY TU^U^ TYUc f_] JboWUb TUb ;Y^W\YUTUbe^WcXY\VU VUcd%

WUcdU\\d gebTU$ Y^ AY^TUbdQWUc`yUWU RUdbUed gUbTU^& 9YUcU 

FQecSXQ\U gYbT ZoXb\YSX WUgoXbd& 9Q cYSX TUb ZoXb\YSXU BQ^%

TUcjecSXecc Vqb TYU AY^TUbdQWUc`yUWU cUYd TU] )&0&*(). QeV 

/0) ;eb_ UbXpXd XQd$ RU\oeVd cYSX TYU +$-VQSXU FQecSXQ\U QR 

TU] )&0&*(). QeV *&/++$- ;eb_& 

BQed k ** 6RcQdj + AY7Yj UbV_bTUbd TYU UbXpXdU FQecSXQ\U Vqb 

fkg!Dgvtgwwpi!xqp!Mkpfgtp!okv!Dgjkpfgtwpi!kp!Mkpfgtvcigu%

`yUWU UY^U jecodj\YSXU GeQ\Yx[QdY_^ TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^& 

?] ;b\Qcc TUc C<A@AI DHM f_] *)&)&*()- tK]cUdje^W TUc 

=UcUdjUc jeb l^TUbe^W TUc AY^TUbRY\Te^WcWUcUdjUc e^T gUY%

dUbU =UcUdjUs "I& ,# gYbT QecWUVqXbd$ TQcc TYUcU GeQ\Yx[QdY_^ 

j&7& UY^U GeQ\Yx[QdY_^ Q\c cdQQd\& Q^Ub[Q^^dU"b# >UY\`oTQW_%

WY^'>UY\`oTQW_WU _TUb Q\c cdQQd\& Q^Ub[Q^^dU"b# >UY\UbjYU%

Xe^Wc`yUWUb'>UY\UbjYUXe^Wc`yUWUbY^$ QRUb QeSX UY^U c`U%

jYU\\U 6eVRQeaeQ\Yx[QdY_^ Y] K]VQ^W f_^ )(( IdT& cUY^ [Q^^&

9Ub [_cdU^VbUY f_] BLH Q^WUR_dU^U OUbdYx[Qdc[ebc t?^[\e%

cY_^ Y] ;\U]U^dQbRUbUYSXs Vqb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ UbVq\\d 

TYU WUcdU\\dU^ 6^V_bTUbe^WU^ Q^ TYU 6eVRQeaeQ\YxjYUbe^W TUb 

JQWUc`yUWU`Ubc_^&

5/3!!Igyæjtwpi!xqp!Gkpinkgfgtwpiujknhg!hþt!
igkuvki!wpf!møtrgtnkej!dgjkpfgtvg!Mkpfgt

7UcdUXd Vqb UY^ AY^T ]Yd 7UXY^TUbe^W qRUb TYU Q\\WU]UY^U 

<pbTUbe^W Y^ AY^TUbdQWUcRUdbUee^W XY^Qec UY^ Y^TYfYTeU\\Ub 

<pbTUbRUTQbV$ [Q^^ qRUb TYU ;\dUb^ RUY] pbd\YSXU^ I_jYQ\Q]d 

UY^ 6^dbQW QeV ;Y^W\YUTUbe^WcXY\VU WUcdU\\d gUbTU^& HUSXdc%

Wbe^T\QWU cY^T TYU kk -+ e^T -, I=7 N??& L_bQeccUdje^W Ycd$ 

TQcc TQc AY^T RUXY^TUbd Ycd Y] IY^^U TUc k * I=7 ?N _TUb f_^ 

c_\SX UY^Ub 7UXY^TUbe^W RUTb_Xd Ycd& 9YUcU <UcdcdU\\e^W [Q^^ 

f_] jecdo^TYWU^ =Uce^TXUYdcQ]d qRUb UY^ =edQSXdU^ UbV_\%

WU^& 6\\UbTY^Wc gYbT TYUcU <UcdcdU\\e^W Y^ TU^ A_]]e^U^ 

e^dUbcSXYUT\YSX WUXQ^TXQRd& 9Ub JboWUb TUb I_jYQ\XY\VU U^d%

cSXUYTUd TQbqRUb$ gU\SXU K^dUb\QWU^ UY^jebUYSXU^ cY^T& 

5/4!!Igyæjtwpi!xqp!Gkpinkgfgtwpiujknhg!hþt!
uggnkuej!dgjkpfgtvg!Mkpfgt!

t9Ub @eWU^TXY\VUdboWUb "@eWU^TQ]d# Ycd jecdo^TYW$ gU^^ TYU 

AY^TUb UY^U cUU\YcSXU 7UXY^TUbe^W XQRU^& 9Qc Ycd TUb <Q\\$ 

gU^^ YXbU cUU\YcSXU =Uce^TXUYd ]Yd X_XUb MQXbcSXUY^\YSX%

[UYd \o^WUb Q\c cUSXc C_^QdU f_^ TU] Vqb YXb BURU^cQ\dUb di%

`YcSXU^ OecdQ^T QRgUYSXd e^T TQXUb YXbU JUY\XQRU Q] BURU^ 

Y^ TUb =UcU\\cSXQVd RUUY^dboSXdYWd Ycd _TUb UY^U c_\SXU 7UUY^%

dboSXdYWe^W UbgQbdUd gYbT& 

ER TYU cUU\YcSXU =Uce^TXUYd TUb AY^TUb e^T @eWU^T\YSXU^ f_^ 

TU] di`YcSXU^ OecdQ^T QRgUYSXd$ ]ecc TebSX UY^ VQSXobjd\Y%

SXUc =edQSXdU^ WU[\obd gUbTU^& BYUWU^ TYU L_bQeccUdje^WU^ 

f_b$ XQRU^ TYU AY^TUb e^T @eWU^T\YSXU^ Wbe^Tcodj\YSX UY^U^ 

6^c`beSX QeV ;Y^W\YUTUbe^WcXY\VU WUWU^qRUb TU] @eWU^TXY\%

VUdboWUb "@eWU^TQ]d#& 

;Y^U 6ec^QX]U WY\d RUY CQn^QX]U^ TUb <bqXVpbTUbe^W Vqb 

AY^TUb ]Yd cUU\YcSXUb 7UXY^TUbe^W$ TYU ^_SX ^YSXd UY^WU%

cSXe\d cY^T& 9YUcU gUbTU^ Y^ DHM QeSX f_^ TU^ I_jYQ\XY\VU%

5/! !Tgejvuitwpfncigp!|w!Ngkuvwpigp!hþt!Mkpfgtp!okv!Dgjkpfgtwpi!kp!
78D +=A78DF4;8ECN8;8 
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dboWUb^ WU\UYcdUd&s7 DQSX k +- Q I=7 L??? cY^T RUY TUb ]pW\Y%

SXU^ ;bRbY^We^W TUb >Y\VU^ QeSX TYU JQWUcUY^bYSXde^WU^ Vqb 

AY^TUb e^T TYU AY^TUbdQWUc`yUWU "tWUUYW^UdU FyUWU`Ubc_^s# 

igpcppv/

5/5!Htþjhøtfgtwpi
t<bqXVpbTUbe^W gYbT bUSXd\YSX Q\c tA_]`\Uh\UYcde^Ws fUb%

cdQ^TU^$ Y^ TUb BUYcde^WU^ jeb ]UTYjY^YcSXU^ HUXQRY\YdQdY_^ 

e^T jeb >UY\`oTQW_WY[ [_^jU`dY_^U\\ Y^dUWbYUbd e^T _bWQ^Y%

cQd_bYcSX jecQ]]U^WUVqXbd gUbTU^$ e] RUXY^TUbdU e^T f_^ 

7UXY^TUbe^W RUTb_XdU AY^TUb je VpbTUb^ e^T YXbU JUY\XQRU 

Q^ TUb =UcU\\cSXQVd je e^dUbcdqdjU^s "7UXbY^WUb'9Y\\YdjUb 

*()(2-,#& 

=UcUdj\YSX fUbQ^[Ubd Ycd TYU A_]`\Uh\UYcde^W Y] I=7 ?N e^T 

gYbT TebSX tVQSXqRUbWbUYVU^T QbRUYdU^TU 9YU^cdU e^T ;Y^%

bYSXde^WU^s "k +( 6Rc& ) IQdj ) I=7 ?N# gYU ?^dUbTYcjY`\Y^obU 

<bqXVpbTUbcdU\\U^ e^T I_jYQ\`oTYQdbYcSXUc OU^dbe] "IFO# Ub%

RbQSXd$ tgU^^ cYU UbV_bTUb\YSX cY^T$ e] UY^U Tb_XU^TU _TUb 

RUbUYdc UY^WUdbUdU^U 7UXY^TUbe^W je] VbqXUcd]pW\YSXU^ 

OUYd`e^[d je Ub[U^^U^ _TUb TYU 7UXY^TUbe^W TebSX WUjYU\dU 

<pbTUb% e^T 7UXQ^T\e^Wc]Qn^QX]U^ QecjeW\UYSXU^ _TUb je 

]Y\TUb^s "k +( 6Rc& * I=7 ?N#& 

tBUYcde^WU^ TUb <bqXVpbTUbe^W gUbTU^ RUQ^dbQWd& 9U] 6^%

dbQW \YUWd UY^ <pbTUb% e^T 7UXQ^T\e^Wc`\Q^ jeWbe^TU$ ^QSX 

TU] TQ^^ bUWU\XQVd TYU A_]`\Uh\UYcde^WU^ UbRbQSXd gUbTU^& 

9YU UY^jU\^U^ JXUbQ`YURUcdQ^TdUY\U gUbTU^ XYUbRUY QeVWbe^T 

TUc F\Q^c UY^jU\VQ\\RUj_WU^ jecQ]]U^WUcdU\\d& 

=be^T\QWU Ycd TYU Q\c 7UcdQ^TdUY\ TUb A_]`\Uh\UYcde^W <bqX%

VpbTUbe^W RUbUYdc UbV_\WdU ;Y^WQ^WcTYQW^_cdY[$ TYU ]Yd >Y\VU 

UY^Uc HUjU`dUc f_^ TUb'f_^ TU] RUXQ^TU\^TU^ AY^TUQbjd'

AY^TUbobjdY^ fUb_bT^Ud gYbT& mRUb TU^ 6^dbQW e^T TYU 6bd e^T 

TU^ K]VQ^W TUb BUYcde^WU^ U^dcSXUYTUd TUb jecdo^TYWU I_jY%

. M6I 7H6K8>J 96I A?D94 ?^V_b]QdY_^U^ je TU^ BUYcde^WcQ^c`bqSXU^ 

f_^ AY^TUb^ e^T @eWU^T\YSXU^ ]Yd 7UXY^TUbe^W$ BLH%BQ^TcSXQVdcfUbRQ^T 

HXUY^\Q^T$ *()-$ I& /

Q\XY\VUdboWUb _TUb f_bbQ^WYW jecdo^TYWU I_jYQ\\UYcde^Wc% Rjg& 

HUXQRY\YdQdY_^cdboWUb& BUYcde^WU^ jeb <bqXUb[U^^e^W e^T 

<bqXVpbTUbe^W RUcSXbo^[U^ cYSX je^oSXcd QeV TYU e^dUb objd%

\YSXUb LUbQ^dg_bde^W UbRbQSXdU^ ]UTYjY^YcSXU^ CQn^QX]U^ 

"k +( I=7 ?N#&

MUbTU^ QeccSX\YUn\YSX XUY\`oTQW_WYcSXU BUYcde^WU^ Y^ 6^%

c`beSX WU^_]]U^$ _X^U TQcc TYUcU 7UcdQ^TdUY\ TUb A_]%

`\Uh\UYcde^WU^ cY^T$ [p^^U^ TYUcU Q\c BUYcde^WU^ jeb JUY\XQ%

RU Q] BURU^ Y^ TUb =U]UY^cSXQVd ^QSX k -, I=7 N?? Y&L&]& 

kk -- 6Rc& * Db& *$ -. I=7 ?N URU^VQ\\c f_^ TU^ qRUbpbd\YSXU^

I_jYQ\XY\VUdboWUb^ qRUb^_]]U^ gUbTU^&s8 9YUcU$ ^YSXd UY^Ub

A_]`\Uh\UYcde^W jeWUXpbYWU^ XUY\`oTQW_WYcSXU^ CQn^QX%

]U^$ gUbTU^ Q^ AY^TUb ]Yd 7UXY^TUbe^W UbRbQSXd$ TYU ^_SX

^YSXd UY^WUcSXe\d cY^T&

9YU <bqXVpbTUbe^W UY^Uc AY^TUc [Q^^ Y^ TUb <Q]Y\YU$ Y^ TUb 

AYdQ e^T'_TUb Y^ AY^TUbdQWUc`yUWU UbRbQSXd gUbTU^& 

5/6!!Htgkyknnkig!Ngkuvwpi!fgu!
Ncpfuejchvuxgtdcpfu!Tjgkpncpf!�!
Fkg!NXT.KDKM.Rcwuejcng!

9YU BLH%?7?A%FQecSXQ\U Y^ >pXU f_^ -&((( w gYbT ̀ b_ AY^TUb%

WQbdU^ZQXb Vqb ZUTUc AY^T ]Yd "Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W$ TQc 

Y^ AY^TUbdQWUc`yUWU RUdbUed gYbT$ QeV 6^dbQW WUgoXbd& 9YUcUb 

7UdbQW gYbT jecodj\YSX je TUb +$-VQSXU^ BQ^TUc`QecSXQ\U Vqb 

fkg!Dgvtgwwpi!xqp!Mkpfgtp!okv!Dgjkpfgtwpi!kp!fgt!Mkpfgtvc%

WUc`yUWU ^QSX k ** 6RcQdj + AY7Yj WUjQX\d& 9YU =be^T\QWU^ 

TUb <pbTUbe^W cY^T Y^ TUb tHYSXd\Y^YU jeb <pbTUbe^W TUb ?^%

[\ecY_^ Y^ TUb AY^TUbdQWUc`yUWU TUc BQ^TcSXQVdcfUbRQ^TUc 

HXUY^\Q^T "BLH#s WUbUWU\d& 9YU <pbTUbe^W XQd UY^U BQeVjUYd 

f_] )&0&*(). RYc &$"#'"%#%#& 

/ M6I 7H6K8>J 96I A?D94 ?^V_b]QdY_^U^ je TU^ BUYcde^WcQ^c`bqSXU^ 

f_^ AY^TUb^ e^T @eWU^T\YSXU^ ]Yd 7UXY^TUbe^W$ BLH%BQ^TcSXQVdcfUbRQ^T 

HXUY^\Q^T$ *()-$ 1

NXT.Ncpfgulwigpfcov!Tjgkpncpf
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9YU <pbTUbe^W TebSX TYU BLH%?7?A%FQecSXQ\U jYU\d TQbQeV$ TYU 

MUYdUbU^dgYS[\e^W TUb AY^TUbdQWUc`yUWU XY^ je UY^U] `b_%

VUccY_^U\\U^$ aeQ\YdQdYf X_SXgUbdYWU^ e^T RUTQbVcWUbUSXdU^ 

LUbc_bWe^Wc%$ 7Y\Te^Wc% e^T 7UdbUee^WcQ^WUR_d QeSX f_^ 

AY^TUb^ ]Yd "Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W je e^dUbcdqdjU^& 

9Q]Yd c_\\ TQje RUYWUdbQWU^ gUbTU^$ TQcc TYU AY^TUbdQWUc%

`yUWU je UY^U] Y^dUWbQ\U^ 7UcdQ^TdUY\ TUc \_[Q\U^ 7UdbUe%

e^WccicdU]c gUbTU^ [Q^^ e^T JUY\XQRUSXQ^SU^ Vqb AY^TUb 

]Yd "Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W Y^ TUb AY^TUbdQWUcRUdbUee^W 

f_^ 6^VQ^W Q^ fUbWbpnUbd gUbTU^&

?] IY^^U UY^Ub 6^cSXeRx^Q^jYUbe^W e^dUbcdqdjd TYU BLH%?7?A 

FQecSXQ\U TU^ 6eVRQe f_^ aeQ\YdodccYSXUb^TU^ HQX]U^RU%

TY^We^WU^ e^T UbWo^jd TYU Y] @QXb *()- WUcdQbdUdU GeQ\YxjYU%

be^Wc_VVU^cYfU Y] 7UbUYSX TUb Y^[\ecYfU^ AY^TUbdQWUc`yUWU 

TUc BLH%BQ^TUcZeWU^TQ]dUc HXUY^\Q^T& ?] HQX]U^ TYUcUb 

GeQ\YxjYUbe^Wc_VVU^cYfU gUbTU^ Y] OUYdbQe] *()- RYc *()1 

GeQ\YxjYUbe^Wc]Qn^QX]U^ Vqb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ Q^ fUb%

cSXYUTU^U^ IdQ^T_bdU^ Y] HXUY^\Q^T [_cdU^VbUY Q^WUR_dU^& 

Høtfgthæjkig!Ocápcjogp

9Ub <_[ec TUb UbWo^jU^TU^ <pbTUbe^W TebSX TYU BLH%?7?A%

FQecSXQ\U \YUWd Y^cRUc_^TUbU QeV TU] >Q^T\e^WcVU\T <QSX%

RUbQde^W& =UVpbTUbd gUbTU^ c`UjYxcSXU GeQ\YxjYUbe^WU^ Vqb 

TYU <QSXRUbQde^WU^ Y^ <_b] f_^ 6eVRQeaeQ\YxjYUbe^W e^T 

<_bdRY\Te^W c_gYU TYU HUx^Q^jYUbe^W f_^ jecodj\YSXU^ IdU\%

\U^Q^dUY\U^ Vqb TYU <QSXRUbQde^W& 

9YU gUYdUbU LUbgU^Te^W TUb <pbTUb]YddU\ RUjYUXd cYSX QeV 

TQc >Q^T\e^WcVU\T AY^TUbdQWUc`yUWUcdU\\U& ?] IY^^U UY^Ub 

6^cSXeRx^Q^jYUbe^W jeb "MUYdUb%#;^dgYS[\e^W VpbTUb\YSXUb 

HQX]U^RUTY^We^WU^$ c_\\ TYU BLH%?7?A%FQecSXQ\U QeSX Vqb 

TYU 6eccdQdde^W f_^ Hoe]U^ WU^edjd gUbTU^&

\wygpfwpiugorhæpigt

OegU^Te^WcU]`Vo^WUb cY^T TYU Vqb TYU JQWUc`yUWUcdU\\U^ 

jecdo^TYWU^ AbUYcU e^T [bUYcVbUYU^ IdoTdU Q\c JboWUb TUb pV%

VU^d\YSXU^ @eWU^TXY\VU e^T TYU [bUYcQ^WUXpbYWU^ =U]UY^TU^ 

c_gUYd cYU 6eVWQRU^ TUb pVVU^d\YSXU^ @eWU^TXY\VU gQXb^UX%

]U^ "pbd\YSXU @eWU^To]dUb#& 9YUcU cY^T RUbUSXdYWd$ TYU <pb%

TUb]YddU\ Q^ VbUYU JboWUb _TUb JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ gUYdUb%

je\UYdU^& 

Xqtcwuugv|wpigp!hþt!fkg!Høtfgtwpi!

7Uj_WU^ QeV TYU <QSXRUbQde^W gYbT f_bQecWUcUdjd$ TQcc TYU%

cU qRUb UY^U c`UjYxcSXU GeQ\YxjYUbe^W jeb 7UdbUee^W f_^ 

AY^TUb^ ]Yd "Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W Rjg& ?^[\ecY_^ Y] ;\U%

]U^dQbRUbUYSX fUbVqWd _TUb ]Yd UY^Ub c_\SXU^ GeQ\YxjYUbe^W 

RUW_^^U^ XQd& 9YU <pbTUbe^W cUdjd jeTU] f_bQec$ TQcc UY^ 

AY^T'AY^TUb ]Yd "Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W Y^ AY^TUbdQWUc`yU%

WU RUdbUed gUbTU^& 9YU OeWUXpbYW[UYd TUc AY^TUc'TUb AY^TUb 

je] FUbc_^U^[bUYc TUc k -+ 6Rc& ) IQdj ) I=7 N?? ]ecc TebSX 

TU^ pbd\YSXU^ I_jYQ\XY\VUdboWUb VUcdWUcdU\\d g_bTU^ cUY^& 

9YU jeWU_bT^UdU^ JQWUc`yUWU`Ubc_^U^ ]qccU^ qRUb UY^U 

FyUWUUb\QeR^Yc ^QSX k ,+ I=7 L??? fUbVqWU^$ UY^U c`UjYxcSXU 

GeQ\YxjYUbe^W jeb 7UdbUee^W f_^ AY^TUb^ ]Yd "Tb_XU^TUb# 

7UXY^TUbe^W QRc_\fYUbd _TUb ]Yd UY^Ub c_\SXU^ GeQ\YxjYUbe^W 

RUW_^^U^ XQRU^$ UY^U Y^[\ecYfU RUdbUee^Wcc`UjYxcSXU A_^%

jU`dY_^ f_bXQ\dU^ e^T qRUb RUTQbVcWUbUSXdU Hoe]\YSX[UYdU^ 

fUbVqWU^& 

?^ TUb HUWU\ gYbT TQf_^ QecWUWQ^WU^$ TQcc Y] HQX]U^ TUb 

7UdbUee^W f_^ AY^TUb^ ]Yd "Tb_XU^TUb# 7UXY^TUbe^W Y^ AY^%

TUbdQWUc`yUWU UY^U HUTejYUbe^W TUb Y^cWUcQ]d ]pW\YSXU^ 

7UdbUee^Wc`\odjU f_bWU^_]]U^ gYbT&  MYbT [UY^U F\QdjbUTe%

jYUbe^W f_bWU^_]]U^$ c_ Ycd TYUc Y^ UY^Ub TU] 6^dbQW RUYWU%

VqWdU^ IdU\\e^W^QX]U je RUWbq^TU^&
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6\RUbc$ JY]] "*()(#2 ?^[\ecY_^ Y^ TUb VbqXU^ AY^TXUYd& 6^V_b%

TUbe^WU^ Q^ UY^U Y^[\ecYfU <bqX`oTQW_WY[$ Y^2 <bqXU AY^T%

XUYd$ (*')($ *,r*0 

6ME BQ^TUcfUbRQ^T 7bQ^TU^RebW U&L& "*()-#2 t6eV TU] MUW 

jeb ?^[\ecY_^ Y^ AYdQc& MQc gYb XQRU^ e^T gQc gYb RbQeSXU^s$ 

Rqvufco

7UXbY^WUb$ BeYcU'9Y\\YdjUb$ IecQ^^U "*()*#2 <bqXVpbTUbe^W$ 

Y^2 =QX\UYd^Ub$ IY\[U 7&'>_]VU\Td$ >Q^c =q^dXUb ">bcW&#2 

AY^TUb e^T @eWU^T\YSXU ]Yd c`UjYU\\U] LUbc_bWe^WcRUTQbV$ 

MUY^XUY] e^T 7QcU\$ -+r/,

>UY^U^$ D_bRUbd'BQ]Ubc$ M_\VWQ^W "*(((#2 >UY\`oTQW_%

WYcSXU A_]`UdU^jU^ e^T `b_VUccY_^U\\Uc IU\RcdfUbcdo^T^Yc 

Y^ TUb 7UWUW^e^W ]Yd CU^cSXU^ ]Yd WUYcdYWUb 7UXY^TUbe^W& 

?^2 >UY^U^$ D_bRUbd'BQ]Ubc$ M_\VWQ^W ">bcW&#2 =UYcdYWRUXY^%

TUbdU^`oTQW_WY[ Q\c 7UWUW^e^W$ 9qccU\T_bV$ -+r.-&

>pVUb$ HU^QdU'7UXbY^WUb$ BeYcU "*((,#2 A_]`\Uh\UYcde^W 

<bqXUb[U^^e^W e^T <bqXVpbTUbe^W r LUbgYb[\YSXe^W f_^ ?^%

dUbTYcjY`\Y^QbYdod Y^ TUb A__`UbQdY_^$ Y^ AqX\$ @qbWU^ ">bcW&# 

<bqXVpbTUbe^W e^T I=7 ?N$ Cq^SXU^$ 7QcU\$ /1r1(

@UbW$ @_ "*()(# ?^[\ecY_^ f_^ 6^VQ^W Q^& ;^dWbU^je^W Q\c >U%

bQecV_bTUbe^W Vqb UY^U Y^[\ecYfU =UcdQ\de^W f_^ AY^TUbdQWUc%

cdoddU^$ Y^2 <bqXU AY^TXUYd *'*()($ *1r++

AUb\%MYU^US[U$ 6cdbYT'>UYd[pddUb$ CQbdY^Q "*(),#2 9YU >Ub%

QecV_bTUbe^WU^ TUb <_b]U^fYU\VQ\d Vqb TYU GeQ\YxjYUbe^WU^ 

f_^ JQWUc`yUWU`Ubc_^U^$ Y^2 >UYd[pddUb$ CQbdY^Q'JUc[U$ @Q^Q 

">bcW&#2 <_b]U^fYU\VQ\d TUb AY^TUbdQWUc`yUWU$ 9UedcSXUc @e%

WU^TY^cdYded U&L&$ Cq^SXU^

BLHrBQ^TcSXQVdcfUbRQ^T HXUY^\Q^T "*()-#2 MQc RbQeSXd TQc 

AY^T4 ?^V_b]QdY_^U^ je TU^ BUYcde^WcQ^c`bqSXU^ f_^ AY^%

TUb^ e^T @eWU^T\YSXU^ ]Yd 7UXY^TUbe^W$ Ap\^

IQbY]c[Y$ A\Qec "*()+#2 tI_jYQ\U HYcY[U^ Y] AY^TUcQ\dUbs 

=be^T\QWU^ e^T ?^dUbfU^dY_^U^$ =pddY^WU^

IQbY]c[Y$ A\Qec "*()*#2 7UXY^TUbdU AY^TUb Y^ Y^[\ecYfU^ AY^%

TUbdQWUccdoddU^$ IdeddWQbd

IUYdj$ IY]_^U e&Q& "*()*#2 AY^TUb ]Yd RUc_^TUbU^ RUTqbV^Yc%

cU^ r JQWUcRUdbUee^W Y^ TU^ UbcdU^ TbUY BURU^cZQXbU^$ 9Ued%

cSXUc @eWU^TY^cdYded U&L& "MY<<%;h`UbdYcU#$ Cq^SXU^ ),

Ie\jUb$ 6^^Y[Q'MQW^Ub$ FUdbQ "*())#2 ?^[\ecY_^ Y^ AY^TUbdQWUc%

UY^bYSXde^WU^ r GeQ\Yx[QdY_^cQ^V_bTUbe^WU^ Q^ TYU <QSX[boV%

dU$ 9UedcSXUc @eWU^TY^cdYded U&L& "MY<<%;h`UbdYcU#$ Cq^SXU^ 

MYU]Ubd$ >UY[U'Aocd^Ub 6^TbUQ "*()+#2 t?^[\ecYfU 7Y\Te^W$ 

Gt|kgjwpi! wpf! Dgvtgwwpi! xqp! Mkpfgtp! okv! qfgt! ftqjgpfgt!

7UXY^TUbe^W e^dUb TbUY @QXbU^ Y^ =b_ndQWUc`yUWUs$ 6R%

cSX\eccRUbYSXd je] BLH WUVpbTUbdU^ C_TU\\`b_ZU[d$ 7_^^& 

MYUc^Ub$ HUY^XQbTd "*()*#2 HUSXd\YSXU FUbc`U[dYfU^ je TU^ 

A__`UbQdY_^c^_dgU^TYW[UYdU^ TUb c_jYQ\U^ 9YU^cdU$ Y^2 =QX%

\UYd^Ub$ IY\[U 7&'>_]VU\Td$ >Q^c =q^dXUb ">bcW&#2 AY^TUb e^T 

@eWU^T\YSXU ]Yd c`UjYU\\U] LUbc_bWe^WcRUTQbV$ MUY^XUY] 

e^T 7QcU\$ *+,r*,.

Nkvgtcvwt
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Jgtcwuigdgt<

BLHrBQ^TcSXQVdcfUbRQ^T HXUY^\Q^T$ -(..+ Ap\^

JU\ (**) 0(1%($ `_cd5\fb&TU$ ggg&\fb&TU

Vgzv!wpf!Mqp|grvkqp<

BLH%<QSXRUbUYSX AY^TUb e^T <Q]Y\YU

9b& >UY[U MYU]Ubd

A_b^U\YQ ISX\QQV%AYbcSX^Ub

Fb_V& 9b& D_bRUbd >UY^U^

FUdbQ >QX^

Hqvqu<

D_bRUbd 7bUYTU^cdUY^

Nc{qwv!wpf!Ftwem<

BLH%9beS[UbUY$ Edd_`\Qdj *$ -(./1 Ap\^$ JU\ (**) 0(1%*,)0

Ap\^$ D_fU]RUb *().
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Zertifikatskurs 

„Inklusion im Elementarbereich“  
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Curriculum zum Zertifikatskurs Inklusion im Elementarbereich für Kindertagespflegepersonen 

Zur Unterstützung einer Weiterentwicklung qualitätssichernder Strukturen in der Kindertagespflege hat das LVR-Landesjugendamt Rheinland eine 

Qualitätsinitiative „Inklusion im Elementarbereich“ gestartet.  

An fünf Standorten wurden kostenfreie Qualifizierungsangebote für Kindertagespflegepersonen im Rheinland angeboten. Das fünfjährige Angebot 

wurde evaluiert und auf die Bedarfe von Kindertagespflegepersonen angepasst. 

Mit den gewonnenen Erfahrungen wurde das Curriculum „Inklusion im Elementarbereich“ erstellt. 

Der Zertifikatskurs ist in Bausteine untergliedert. Die einzelnen Bausteine bilden jeweils in sich abgeschlossene Lerneinheiten, die aufeinander 

aufbauen bzw. zwischen denen entsprechende Querbezüge hergestellt werden. Insgesamt umfasst der Zertifikatskurs 156 Unterrichtsstunden 

(mindestens 100 Unterrichtsstunden mit Präsenzpflicht). Die Schwerpunktthemen Menschenbild/Haltung, Inklusion, Behinderungsbilder und 

vorurteilsbewusste Sichtweisen, sollten mindestens jeweils acht Unterrichtsstunden umfassen. Der Zertifikatskurs sollte sich über den Zeitraum von 

einem Jahr erstrecken und eine kontinuierliche Kursbegleitung beinhalten. Die Referenten sollten neben ihrer fachlichen Expertise die Fähigkeit 

mitbringen kompetenzorientiert zu lehren. Die Lernergebnisfeststellung findet in Form eines Kolloquiums statt.  

 

Folgende Qualifizierungsthemen und Ziele umfasst das Curriculum  

 

Inklusive Qualifizierungsthemen Lernziele  

Die Teilnehmer*innen sollen 

 

Menschenbild/Haltung  sich mit dem Thema auseinandersetzen 

 ihre eigene Haltung überprüfen 

 den Paradigmenwechsel von der Integration zur Inklusion 

erklären 

 die relevanten rechtlichen Grundlagen kennen 

 die zentralen Begriffe (Isolation, Aussonderung/Selektion 

und Inklusion) im Kontext der fachlichen Diskussion 

kennenlernen 

 die zentralen Begriffe kritisch hinterfragen 

Inklusion   den geschichtlichen Hintergrund kennen 

 Inklusion als einen gesellschaftlichen Auftrag annehmen 

 den Index für Inklusion verstehen und umsetzen 
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 Kinder mit Behinderung Teilhabe sichern und fachlich 

unterstützen 

 den Bildungsauftrag von Kindern mit und ohne Behinderung 

kennenlernen und umsetzen 

 die Bildungsbereiche in der KTP für alle Kinder umsetzen 

Partizipation  den Begriff Partizipation verstehen und die Verbindung von 

Inklusion und Partizipation erläutern 

 die rechtlichen Grundlagen kennen und anwenden  

 sich mit der Bedeutung von Partizipation für die 

frühkindliche Entwicklung auseinandersetzen 

 Fähigkeiten entwickeln, wie den Kindern in der KTP 

ermöglicht werden kann, Verantwortung zu übernehmen und 

eigene Aktivitäten zu gestalten 

 anhand einer Beispielsituation aus dem pädagogischen 

Alltag, Beteiligungsformen erarbeiten und diese kritisch 

reflektieren 

 sich mit der Beteiligung von Eltern und eventuellen 

Kollegen (GTP) auseinandersetzen  

 Haltung zur Beteiligung und Mitsprache von Kindern und 

Eltern reflektieren 

Behinderungsbilder  mit den Themenbereichen körperliche und geistige 

Behinderung, Autismus-Spektrums-Störung, 

herausforderndes Verhalten und Frühgeborenen-Spezifika 

auseinandersetzen  

 Handlungsstrategien entwickeln können  

Vorurteilsbewusste Sichtweisen  die zentralen Begriffe verstehen und einordnen  

 die Verbindung von Migration und Behinderung erläutern 

 einen Überblick über Migrationsbewegungen und den 

Hintergrund erhalten 

 die unterschiedlichen kulturspezifischen Sichtweisen und 

Deutungen kennenlernen 
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 praxisbezogene Beispiele bearbeiten können 

 den Ansatz der vorurteilsbewussten Erziehung und seine 

Ziele, Prinzipien und Methoden kennenlernen 

 über praktische Beispiele eigene Handlungsstrategien 

entwickeln 

 vorurteilsbewusste Haltung reflektieren 

Familienorientierung und Resilienz  sich mit Belastungsfaktoren von Familien auseinandersetzen 

 wesentliche Komponenten von Bewältigungskompetenz und 

Resilienz, wie elterliche und soziale Ressourcen sowie die 

Merkmale der Kinder, kennen 

 die Rolle von Fachleuten, die Familien mit Kindern mit 

Behinderung betreuen, reflektieren können 

 die Bedeutung von partnerschaftlicher Kommunikation mit 

Eltern erfahren und anwenden 

 über partnerschaftliche Kommunikation Wissen erlangen 

und dieses anzuwenden können 

Qualitätsstandards inklusiver Pädagogik 

 Konzeptentwicklung 

 

 

 

 

 Beobachten und Dokumentieren 

 

 

 

 

 

 Zusammenarbeit im Netzwerk 

 

 

 zentrale Strukturelemente einer inklusiven Konzeption 

benennen und kritisch reflektieren 

 das Wissen in der Praxis anwenden 

 den Prozess der Erstellung einer individuellen Konzeption 

und ihre kontinuierliche Fortschreibung in die Praxis 

umsetzen 

 unterschiedliche Verfahren der Beobachtung und 

Dokumentation kennenlernen 

 Unterschiede in den Verfahren benennen 

 mindestens ein Beobachtungsverfahren anwenden 

 die Methode der Kindzentrierten Fallbesprechung 

kennenlernen  

 verschiedene Fachdisziplinen kennenlernen 

 eine Zusammenarbeit im Netztwerk organisieren 

 Kooperationen eingehen 
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 Zusammenarbeit am Beispiel der Frühförderung 

 

 das Arbeitsfeld der Frühförderung kennenlernen 

 Methoden, Spielmaterialien kennenlernen 

 eigene Möglichkeiten für die KTP erkennen  

 Sinn und Zweck einer Kooperation erfahren 

 

Abschlusskolloquium 

 

 

Eine inklusive Konzeption muss vorgelegt werden 

 

Aufgabenstellungen des Abschlusskolloquiums ergeben sich aus 

den Inhalten der Module in Absprache mit den Referent*innen. Das 

könnten beispielsweise sein: 

 Theorietransfer anhand der Erarbeitung von Dilemma 

Situationen 

 Reflexion der Inhalte des Zertifikatskurses 

 …………………………. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Curriculum orientiert sich im Aufbau an dem Kompetenzprofil der Kindertagespflege im Qualifizierungshandbuch vom DJI. Dimensionen sind 

die Fachkompetenzen: 

Wissen und Fertigkeiten und die personalen Kompetenzen: Sozialkompetenz und Selbständigkeit/Selbstkompetenz. 

Es hat zum Ziel, Kindertagespflegepersonen im Schwerpunkt Inklusion zu schulen. 
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Das Curriculum bietet Trägern der Erwachsenenbildung eine Orientierung bezüglich Inhalte und der Lernkontrolle. 

 

Der inhaltliche Ablauf des Zertifikatskurses gliedert sich wie folgt: 

 

 

Einstieg  

Kennlernen als Basis für eine gelingende Zusammenarbeit 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Inhalte des 

Zertifikatskurses 

 Zusammenarbeiten in einer 

Gruppe über einen 

längeren Zeitraum 

 Wege und Möglichkeiten 

 

 Inhalte des 

Zertifikatskurses 

nachvollziehen können 

 Lerngruppe zu kennen und 

Möglichkeiten aus der 

Zusammenarbeit zu 

entwickeln 

 Lerngruppenmitglieder zu 

kennen 

 Festzustellen, mit wem gut 

zusammengearbeitet 

werden kann  

 Sich bewusst mit Personen 

aus der Lerngruppe 

austauschen und Lösungen 

finden 

 Kollegialer Austausch als 

Bereicherung erleben 

 Austauschmöglichkeiten 

schaffen, um Themen 

gemeinsam bewältigen zu 

können 

 Zur Reflexion von Themen 

und Herausforderungen 

entsprechende 

Unterstützung suchen 

 

 

 

 

 

 

 

Inklusion 



 
 

8 
 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Geschichtlicher Rückblick 

 Schaubild: Exklusion, 

Segregation, Integration, 

Inklusion 

 Situation von Menschen 

mit Behinderung in der 

Zeit von 1960 – 1990er 

Jahre 

 Bildungskommission des 

Deutschen Bildungsrates 

„Empfehlung für die 

pädagogische Förderung 

Behinderter und von 

Behinderung bedrohter 

Kinder und Jugendliche 

 1975 erste integrative Kita 

Initiativen zur Integration  

 Der Mensch mit 

Behinderung wird in der 

Gesellschaft 

wahrgenommen 

 Zeit von den 1990er Jahre 

bis heute 

 14.11.1995 

Grundgesetzänderung 

 Artikel3 (3) 

 Gesellschaftliche Biografie 

verstehen und erkennen, 

dass Inklusion ein 

besonderes Thema darstellt 

 Systeme begreifen und 

hinterfragen 

 Verstehen, welche 

Möglichkeiten sich aus 

dem Gesetz der 

Bildungskommission 

ergeben 

 Über die neuen 

Möglichkeiten von 

Menschen mit 

Behinderung diskutieren 

können und die eigene 

Meinung vertreten 

 Den Index für Inklusion 

kennen lernen  

 Forderungen der UN- BRK 

verstehen 

 Identität von Kindern 

stärken, ihre Vielfalt 

wahrnehmen und 

kritisches Denken über 

Unrecht anregen  

 Dem Vortrag folgen und 

ggf. Fragen stellen 

 Sich mit Texten 

auseinandersetzen 

 In einer Gruppe Themen 

erarbeiten  

 Themen, die erarbeitet 

wurden, im Plenum 

vortragen 

 Kritische 

Auseinandersetzung mit 

den Themen 

 Haltung und Menschenbild 

in einer Gruppe zeigen 

 

 

 

 Mit kritischen Themen 

auseinandersetzen  

 Sich Unterstützung holen 

 Auf Diskriminierung 

aufmerksam machen 

 Sich im Alltag kritischen 

Themen stellen 

 Gesetze als Wegweiser, 

auch für den Berufsalltag, 

sehen 

 Den Index für Inklusion im 

Alltag anwenden und 

umsetzen 

 UN Konvention im Alltag 

aktiv umsetzen  

 Kinder individuell und 

nach ihren Möglichkeiten 

unterstützen und fördern 

 Zusammenarbeit mit der 

Fachberatung 
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 1.7.2001: Inkrafttreten des 

SGB IX 

 2001 Veränderung der 

Definition Behinderung 

 2002 Index Inklusion 

 UN- Behindertenrechts- 

konvention  

 Konsequenzen für die 

Zukunft der 

Kindertagespflege 

 Notwendige individuelle 

professionelle 

Kompetenzen zur 

Umsetzung 

 Notwendige institutionelle 

professionelle 

Kompetenzen zur 

Umsetzung und 

Erreichung formulierter 

Ziele 

 

 Aktiv werden gegen 

Unrecht in der Gesellschaft  

 

 

 

Literatur: Ackermann, K.-E. (2012): Veränderungen im Selbstverständnis der Geistigbehindertenpädagogik im Kontext von Leitvorstellungen. 

Zur Verortung von „Inklusion“ in der Geistigbehinderntenpädagogik. In: Breyer, C. u.a. (Hrsg.): Sonderpädagogik und Inklusion. Oberhausen. S. 

83-99. 

Antor, G. / Bleidick, U. (2000): Behindertenpädagogik als angewandte Ethik. Stuttgart. 

Antor, G, G. / Bleidick, U. (Hrsg.) (2001): Handlexikon der Behindertenpädagogik. Schlüsselbegriffe aus Theorie und Praxis. Stuttgart. 

Bach, H. (1967) Geistigbehindertenpädagogik. Berlin. 
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Bleidick, U. (2001): Behinderung. In: Antor, G./Bleidick, U. (2001) (Hrsg.): Handlexikon der Behindertenpädagogik. Schlüsselbegriffe aus Theorie 

und Praxis. Stuttgart, Berlin, Köln. 59-60. 

Busemann, A. (1959): Psychologie der Intelligenzdefekte: mit besonderer Berücksichtigung der hilfsschulbedürftigen Debilität. München und 

Basel 1959. 

Fornefeld, B. (2009): Grundwissen Geistigbehindertenpädagogik. München. 

Lachwitz, K./Schellhorn, W./Welti, F. (2001) (Hrsg.): SGB IX – Rehabilitation. Textausgabe des Sozialbuches – Neuntes Buch (SGB IX) – 

Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen mit einer systematischen Einführung. Neuwied. 

Speck, O. (2008): System Heilpädagogik. München 

Stöppler, R. (2014): Einführung in die Pädagogik bei geistiger Behinderung. München. 

Thümmel, I. (2003): Sozial- und Ideengeschichte der Schule für Geistigbehinderte im 20. Jahrhundert. Weinheim u.a. 

Handbuch Inklusion: Grundlagen vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung; EAN: 9783451327056 ; Petra Wagner  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.medimops.de/,petra-wagner/
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Menschenbild und Haltung  

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

Einstellungen zu Menschen mit 

Behinderungen: 

Distanz und Mitleid 

(nach Wolfensberger) 

 

 Die verschiedenen Rollen 

von Menschen mit 

Behinderung erkennen und 

verstehen 

 Den eigenen Blick 

reflektieren können 

 Standpunkte in der 

Öffentlichkeit vertreten 

können 

 Mit Argumenten gegen 

Ausgrenzung angehen 

 

 In der Gruppe ein Thema 

bearbeiten  

 Eigene Erfahrungen 

einfließen lassen 

 Vorstellung der Ergebnisse 

im Plenum 

 Biografiearbeit – eigenen 

Lebensweg und 

Erfahrungen schildern 

können 

 Über eigene Erfahrungen 

reflektieren 

 Kollegiale Beratung 

anwenden 

 Gelerntes in den 

Berufsalltag übertragen 

 Haltung und Menschenbild 

im Umgang mit anderen 

Menschen zeigen, 

besonders wenn es um 

Diskriminierung von 

Menschen mit 

Behinderung geht  

 Stellung beziehen, wenn 

nötig 

 Supervision 

 

 

Literatur: Antor, G. / Bleidick, U. (2000): Behindertenpädagogik als angewandte Ethik. Stuttgart. 

Bleidick, U. (2001): Behinderung. In: Antor, G./Bleidick, U. (2001) (Hrsg.): Handlexikon der Behindertenpädagogik. Schlüsselbegriffe aus Theorie 

und Praxis. Stuttgart, Berlin, Köln. 59-60. 
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Goffman, E. (1973): Asyle. Über die soziale Situation psychiatrischer Patienten und anderer Insassen. Frankfurt am Main. Lachwitz, K. / Schellhorn, 

W. / Welti, F. (2001) (Hrsg.): SGB IX – Rehabilitation. Textausgabe des Sozialbuches – Neuntes Buch (SGB IX) – Rehabilitation und Teilhabe 

behinderter Menschen mit einer systematischen Einführung. Neuwied. 

Speck, O. (2008): System Heilpädagogik. München 

Speck, O. (1998): Bildung - ein Grundrecht für alle. In: Dörr, G. (Hrsg.): Neue Perspektiven in der Sonderpädagogik. Düsseldorf. 3-55. 

Stöppler, R. (2014): Einführung in die Pädagogik bei geistiger Behinderung. München. 

Thümmel, I. (2003): Sozial- und Ideengeschichte der Schule für Geistigbehinderte im 20. Jahrhundert. Weinheim u.a. 

Behinderungsbilder 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

Definition Körperbehinderung 

 Was bedeutet 

Körperbehindertenpädagogik 

 Drei Auswirkungen einer 

körperlichen Schädigung 

 Cerebrale 

Bewegungsstörung – 

infantile Cerebralparese 

 ICP Epidemiologie und 

Ursachen 

 ICP Erscheinungsformen 

 ICP Athetose 

 CP Erscheinungsformen 

Ataxie 

Definition geistige Behinderung? 

 Die Problematik des Begriffs 

 Definition laut DSM IV und 

ICD 10 

 Behinderungsbilder 

kennen 

 Entsprechende 

Maßnahmen einleiten 

können 

 Eltern als Fachleute ihres 

Kindes ansehen  

 Erfahrungen von Eltern 

im Umgang mit dem Kind 

annehmen 

 Handlungsstrategien zum 

Wohle des Kindes 

entwickeln  

 Zusammenarbeit mit der 

Fachberatung 

 Zusammenarbeit ggf. im 

Netzwerk z.B. mit 

Therapeuten 

 Zuhören  

 Fragen stellen 

 Im Rahmen der 

Gruppenarbeit Fragen 

klären 

 Zusammenarbeit im 

Rahmen der Kollegialen 

Beratung 

 Sich mit den 

Behinderungsbildern 

auskennen und 

entsprechend handeln 

 Eigene Unsicherheiten im 

Umgang mit Mitgliedern 

der Gruppe feststellen  

 Strategien entwickeln 

 Das erlernte Wissen 

anwenden können 

 Sich ggf. Unterstützung 

holen 

 Wissen, wie vielfältig eine 

Körperbehinderung sein 

kann und entsprechende 

Informationen einholen 

 Wissen, was eine geistige 

Behinderung ist bzw. im 

Alltag einer Kindertages-

pflege bedeutet 

 Wissen, wie mit einem 

Kind mit ASS umzugehen 

ist und was es benötigt, 

um gut in der 

Kindertagespflege 
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 Radikale Sichtweise nach 

Feuser (1996) 

 Verzögerte unvollständige 

Entwicklung von Kognition, 

Sprache, motorischer und 

sozialer Fähigkeiten 

 Behinderung im Sinne des 

ICF 

 Epidemiologie 

 Ätiologische Ein- und 

Aufteilung der Ursachen 

geistiger Behinderung 

 Ätiologische Ein- und 

Aufteilung 

 Ursachen aus medizinischer 

Sicht 

Autismus-Spektrum-Störung 

 Prävalenz z.B. nach 

Theunissen 2010 

 Menschen mit ASS 

 ICD 10 – Drei 

Hauptkriterien 

 Frühkindlicher 

Autismus/Kanner 

 Atypischer Autismus 

 Asperger Syndrom 

 Interaktionsstörung 

 Kommunikationsstörung 

 Verhaltensrepertoire  

Verhaltensauffälligkeiten 

 Begriffsvielfalt und Grenzen 

 Verhaltensauffälligkeit als 

Diagnose sehen und 

entsprechende Hilfen 

holen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sich mit den eigenen 

Normen und Werten 

auseinandersetzen 

 Fragen klären können 

 Den eigenen Blick 

schärfen 

 Eigene Bedürfnisse und 

die der Gruppen-

mitglieder erkennen 

 

 

anzukommen, um dort den 

Alltag zu verbringen 

 Mit dem Begriff 

Verhaltensauffälligkeiten 

kritisch umgehen 

 

 

 

 Im Alltag bewusst 

beobachten 

 Erkennen, welche Bedarfe 

das Kind zeigt 

 Bedürfnisorientiert zum 

Wohle des Kindes handeln 

 Sich im Berufsalltag 

kritisch mit Fragen 

auseinandersetzen 

 Zusammenarbeit im 

Netzwerk 

 Supervision 

 Eigene Grenzen erkennen 

und entsprechend handeln 
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 Kriterien zur Bestimmung 

einer Verhaltensauffälligkeit 

 

Literatur:  

Bleidick, U. (2001): Behinderung. In: Antor, G./Bleidick, U. (Hrsg.): Handlexikon der Behindertenpädagogik. Schlüsselbegriffe aus Theorie und 

Praxis. Stuttgart: Kohlhammer, 59f. 

Fischer, E. (2006): Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung. In: Hansen, G./Stein, R. (Hrsg.): Kompendium Sonderpädagogik. Bad 

Heilbrunn: Klinkhardt, 41. 

Fornefeld, B. (2013): Grundwissen Geistigbehindertenpädagogik. 5. Aufl. München: Ernst Reinhardt. 59-122. 

Sarimski, K. (2012): Behinderte Kinder in inklusiven Kindertagesstätten. Stuttgart: Kohlhammer. 

Statistisches Bundesamt Deutschland (2018): Pressemitteilung Nr. 228 vom 25.06.2018. 

Stöppler, R. (2014): Einführung in die Pädagogik bei geistiger Behinderung. München: Reinhardt. 

Ziemen, K. (2013): Kompetenz für Inklusion: Inklusive Ansätze in der Praxis umsetzen. Vandenhoeck & Ruprecht 

Bernasconi, T./ Böing, U. (2015): Pädagogik bei schwerer und mehrfacher Behinderung. Stuttgart (S. 17-32 (Grundlagen zum 

Behinderungsbegriff) 

Hansen, G. (2015: Grundwissen Cerebrale Bewegungsstörungen im Kindes- und Jugendalter. Dortmund Hillenbrand, C. (2013): Einführung in 

die Pädagogik bei Verhaltensstörungen. München Stöppler, R. (2014): Einführung in die Pädagogik bei geistiger Behinderung. München 

Autismus Hamburg: Frühe Hinweise http://www.autismushamburg.de/fruehe-hinweise.html 

Bernard-Opitz, V.; Häußler, A. (2017): Praktische Hilfen für Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen (ASS). Fördermaterialien für visuell 

Lernende. Stuttgart: Kohlhammer. 3. Aufl. 

Freitag et al. 2017: Autismus-Spektrum-Störungen. Leitfaden Kinder-und Jugendpsychotherapie. Göttingen: Hogrefe. 

Girsberger, Th. (2015): Die vielen Farben des Autismus. Spektrum, Ursachen, Diagnose, Therapie und Beratung. Stuttgart: Kohlhammer. 2. Aufl. 

ICD-10-2019-GM: Tief greifende Entwicklungsstörung. Abrufbar unter: http://www.icd-code.de/suche/icd/code/F84.-.html?sp=Sautismus.  

Melzer, S; Hippler, K. (2018): Kinder mit Autismus-Spektrum-Störungen im Kindergarten. In: Rollett, B.; Kastner-Koller (Hrsg.): Praxisbuch 

Autismus für Erzieher, Lehrer, Psychologen, Therapeuten und Eltern. München : Elsevier. 5. Aufl, 137-148.. 

Schirmer, B. (2018): Psychosoziale Gefährdungen bei Lernenden im Autismus-Spektrum. In: Schäfer, Holger; Mohr, Lars (Hg.): Psychische 

Störungen im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Grundlagen und Handlungsoptionen für Schule und Unterricht. Weinheim: Beltz, 84–96. 

Schuster, N.; Schuster, U. (2013): Vielfalt leben -Inklusion von Menschen mit Autismus-Spektrum-Störungen : Mit praktischen Ratschlägen zur 

Umsetzung in Kita, Schule, Ausbildung, Beruf und Freizeit, Kohlhammer. 

Klaus Sarimski Sozial Teilhabe von Kindern mit komplexer Behinderung in der Kita Verlag Reinhardt 
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Frühgeborene Kinder 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Definition Frühgeborene 

 Definition und 

Klassifikation Frühgeburt 

und Schwangerschaft 

 Ursachen einer Frühgeburt 

 mütterliche 

 kindliche 

 umweltbedingte 

 Kennzeichen des 

Frühgeborenen 

 Empfindungen von Eltern 

von Frühgeborenen 

 Mögliche Folgen einer 

Frühgeburt 

 Konsequenzen für die 

pädagogische Arbeit mit 

Frühgeborenen und Eltern 

 

 Wissen über das Thema 

Frühgeburt erlangen 

 Erkennen, dass 

Frühgeborene oft eine 

intensive Betreuung 

benötigen 

 Erkennen, dass Eltern von 

Frühgeborenen dies als 

traumatisches Ereignis 

erleben 

 Verstehen, dass 

Frühgeborene in der 

Entwicklung mehr Zeit 

benötigen 

 Akzeptieren, dass Eltern 

Ansprechpartner 

benötigen, die sich für 

Gespräche Zeit nehmen  

 

 Dem Vortrag folgen 

 Fragen stellen 

 Sich im Rahmen von 

Gruppenarbeiten mit dem 

Thema Frühgeborenen 

auseinandersetzen 

 Gemeinsame 

Handlungsstrategien 

entwickeln 

 Vorstellung der Ergebnisse 

im Plenum 

 Sich den Fragen der 

Teilnehmenden stellen 

 

 Wissen, wie mit einem 

Frühgeborenen umzugehen 

ist 

 Sich mit der Situation von 

Eltern auseinandersetzen 

können 

 Akzeptieren, dass Eltern 

Zeit benötigen 

 Die Bedürfnisse des 

Kindes erkennen 

 Empathische 

Zusammenarbeit mit 

Eltern gewährleisten 

 In einem Netzwerk 

kooperieren 

 Supervision 
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Familienorientierung im Elementarbereich 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Familienorientierung 

anhand einer Definition  

 Qualitätsmerkmale in der 

Zusammenarbeit mit 

Eltern 

 Krisenverarbeitungsmodell 

nach Schuchardt 

 Trauermodell nach Monika 

Jonas 

 Mögliche Stressoren und 

Belastungen im familiären 

Leben mit einem Kind mit 

Behinderung 

 

 

 

 

 

 

 Verstehen, wie 

Familienorientierung 

aussehen kann und 

entsprechend einordnen 

 

Gute pädagogische Qualität 

 in der Zusammenarbeit 

mit Eltern kennen 

 wissen wie sie 

umgesetzt werden kann 

 wissen, wie Hilfen 

aussehen können  

 Das Krisenverarbei-

tungsmodell kennen 

 Das Trauermodell als 

Unterstützung in der 

Elternarbeit begreifen 

 Sich mit den 

verschiedenen 

Familienkonstellationen 

auseinandersetzen und 

drüber diskutieren 

 In der Gruppe über die 

Qualität von 

Zusammenarbeit 

diskutieren 

 Qualität in der eigenen 

Kindertagespflege 

benennen und begründen 

können 

 Sich mit Stressfaktoren 

von Familien bewusst 

fachlich auseinandersetzen 

können 

 Den Blick für Familien 

bewusst schärfen 

 Sich mit der individuellen 

Familiensituation 

auseinandersetzen 

 Empathisch reagieren 

können 

 Wertschätzender und 

respektvoller Umgang mit 

Familien leben 

 Eigene Vorstellungen 

reflektieren und den 

Gegebenheiten anpassen 

 Kollegiale Beratung in 

Anspruch nehmen 

 Konstruktive 

Zusammenarbeit mit 

Fachberatung 

gewährleisten 
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 Die Stressoren von 

Familien mit einem Kind 

mit Behinderung kennen 

 Die Modelle  

 der Eltern-Kind-

Beziehung 

 der familiären Alltags- 

und 

Beziehungsgestaltung 

 der außerfamiliären 

Kontakte 

 der individuellen, 

insbesondere der 

emotionalen Ebene, 

      kennenlernen 

 Strategien dazu in der 

Gruppe im Miteinander 

erarbeiten können 

 Differenziert über die 

verschiedenen Ebenen der 

Familien in der Gruppe 

diskutieren 

 Supervision in Anspruch 

nehmen 

 Konstruktive 

Zusammenarbeit mit 

Fachleuten gewährleisten 

 Geduldig sein und den 

Familien Zeit lassen 

 Individuelle Situation 

berücksichtigen 

 

Literaturempfehlungen  
 Eckert, A. (2001): Erfahrungen und Bedürfnisse von Eltern behinderter Kinder als Grundlage familienorientierter Angebote in der 

Heilpädagogik. Köln. S. 81-91. 

 Speck, O. (1983): Das gewandelte Verhältnis zwischen Eltern und Fachleuten in der Frühförderung. In: Speck, O./Warnke, A.  (Hrsg.): 

Frühförderung mit den Eltern. München. 

 Thurmair, M/Naggel, M. (2000): Frühförderung. Ein Hilfesystem im Wandel. München. 

 Weiss, H. (1999): Empowerment in der Heilpädagogik und speziell in der Frühförderung – ein neues Schlagwort, oder eine 

handlungsleitende Idee. In: VHN, Heft 1, S. 23-35. 

 Schuchardt, Erika: Krisen-Management und Integration.  

 Band 1: Biographische Erfahrung und wissenschaftliche Theorie. 

 Band 2: Weiterbildung als Krisenverarbeitung. 

 Reihe,Theorie und Praxis der Erwachsenenbildung’ - 8. überarb. und erw. Auflage. Bielefeld 2003.(Doppel-Band mit DVD) 

 Jonas, Monika (1996): Trauer und Autonomie bei Müttern schwerstbehinderter Kinder. Matthias-Grünewald-Verlag: Ostfildern. 

 Guski, Elin: Die Dynamik der Eltern-Kind-Beziehung bei geistig Behinderten. In: Geistige Behinderung 19(1980)3, 130-142 
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Elterngespräche führen 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Grundsätzliches zum 

Thema Elterngespräche 

 Modelle vorstellen: 

Carl R. Rogers 

„Klientenzentrierte 

Gesprächsführung“ 

Friedemann Schulz von Thun 

„Das Vier Ohren Modell“ 

Konfliktlösungsmodelle 

 Wie bereitet man ein 

Gespräch vor 

 Sensible Gespräche mit 

Eltern führen 

 Wie werden 

Entwicklungsgespräche 

geführt? 

 Gesprächsmodelle als 

Grundlage für 

Elterngespräche zu 

erkennen 

 Eigenes 

Gesprächsverhalten zu 

reflektieren 

 Gesprächspraktiken 

reflektieren können 

 Ein Gespräch analysieren 

können 

 Entwicklungsgespräch 

anhand von Beispielen 

vorbereiten können 

 Sich in einer Gruppe mit 

einem Thema 

auseinandersetzen 

 Gespräche in einer 

Kleingruppe üben und in 

kritischen Austausch gehen 

 Ein Elterngespräch 

gemeinsam vorbereiten 

 Elternsituationen analy-

sieren und diskutieren 

 Themen mit Eltern in der 

Kindertagespflege 

gemeinsam analysieren und 

Lösungswege finden 

 Kollegiale Beratung in der 

Gruppe üben 

 Sachliche Auseinander- 

setzung mit Eltern 

 Sich bewusst reflektieren 

 Zum Wohle des Kindes 

Eltern beraten 

 Akzeptieren, wenn Eltern 

Zeit brauchen 

 Handlungsstrategien im 

Umgang entwickeln 

 Konfliktlösungsstrategien 

bewusst initiieren 

 Kollegiale Fallberatung 

initiieren 

 Familienergänzend tätig 

sein 

 Supervision 

 

Literaturempfehlungen 
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Der Beobachtungsbogen für Kinder unter 3 Kornelia Schlaaf-Kirschner 2014 – www.schlaaf-kirschner.de 

Friedmann Schulz von Thun; Miteinander reden: Störungen und Klärungen; rororo sachbuch ISBN 980-3 499 17489 8 

Carl. 

Sabine Weinberger; Klientenzentrierte Gesprächsführung; Beltz Verlag; ISBN 978-3-7799-5154-4 2013 

Stephanie Albert, Konflikte in der Kita gemeinsam lösen; Mari Media GmbH; ISBN 3945845092  

 

Vorurteilsbewusste Erziehung 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Klärung der Begriffe 

 Kultur 

 Diversity 

 Bias 

 Anti-Bias 

 Migration 

 Flucht 

 Personen mit 

Migrationshintergrund 

 Gründe für Migration 

 Integration 

 Kultursensibilität  

 Ausgrenzung von Familien 

mit Kindern mit 

Behinderung 

 Familien aus anderen 

Kulturen 

 Kultur als ein von 

Menschen gesponnenes 

Konstrukt, welches aus 

Regeln und Strukturen 

besteht, verstehen  

 Individuelle Situationen 

von Kindern wahrnehmen 

und entsprechend darauf 

eingehen können 

 Vorurteile bzw. 

Voreingenommenheit 

reflektieren können 

 Sensiblen Umgang 

hinsichtlich des kulturellen 

und sozialen Hintergrunds 

zeigen 

 Sensibilisierung für 

Diskriminierung und 

Vorurteilsbewusst handeln 

 Sich mit Kultur 

auseinandersetzen 

 Die genannten Begriffe, 

Regeln und Strukturen im 

Rahmen der Gruppenarbeit 

analysieren und 

gemeinsam reflektieren  

 Sich mit den Texten 

auseinandersetzen und 

Stellung beziehen  

 Darstellen, was 

kultursensibles Handeln im 

inklusiven Kontext 

bedeutet 

 Sich in der Gruppe mit 

Bilderbüchern 

auseinandersetzen 

 Reflektion der eigenen 

Haltung 

 Analysieren, wo ggf. 

Ängste begründet sind 

 Eigene Vorurteile 

erkennen und reflektieren 

 Begriffe, im Umgang mit 

anderen Menschen, 

erklären können 

 Vorurteilsbewussten 

Umgang mit anderen 

Kulturen leben 

 Bewusster Kauf und 

Einsatz von Bilderbüchern 

im Alltag 

 Ggf. auf Diskriminierung 

hinweisen 

 Haltung zeigen 

 Supervision 

http://www.schlaaf-kirschner.de/
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 Die Auseinandersetzung in 

Bezug auf Rassismus in 

Kinderbüchern 

 

 

 Sorge dafür tragen, alle 

betreuten Kinder in der 

Kindertagespflege zu 

integrieren 

 Unterstützend tätig sein, 

und beispielsweise 

bürokratische Wege 

erklären  

 Fragestellungen zu den 

Bilderbüchern umsetzen  

  

 

 

 

Literatur:  

Sprache – Macht – Rassismus, Dokumentation der Fachtagung vom 22. Oktober 2014; Diakonie Düsseldorf 

Derman-Sparks, Louise (1989). Anti-bias curriculum: tools for empowering young children / Louise Derman-Sparks and the A.B.C. Task Force. - 

Washington DC.  

Derman-Sparks, Louise / Brunson Phillips, Carol (1997). Teaching / Learning Anti-Racism. A Developmental Approach. New York.  

Derman-Sparks, Louise / Ramsey, Patricia G. (2006). What if all the kids are white? Anti-bias multicultural education with young children and 

families. New York.  

Early Learning Resource Unit (1997). Shifting Paradigms. Using an anti-bias strategy to challenge oppression and assist transformation in the 

South African context. Lansdowne, South Afrika.  

Europahaus Aurich / Anti-Bias-Werkstatt (Hg.) (2007). Methodenbox Demokratielernen und Anti-Bias-Arbeit. Aurich.  

FIPP e.V. (2007). Starke Kinder machen Schule. Ein Modellprojekt des FIPP e.V. in Kooperation mit Berliner Grundschulen. Berlin. 

(Kurzbeschreibung des Projektes).  

Gomolla, Mechthild (2007): Kinderwelten. Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung in Kindertageseinrichtungen. Bundesweites 

Disseminationsprojekt. Zwischenbericht. 

www.kinderwelten.net/pdf/kinderwelten-bericht-gomolla_okt07.pdf  

Gramelt, Katja (2010). Der Anti-Bias-Ansatz. Zu Konzept und Praxis einer Pädagogik für den Umgang mit (kultureller) Vielfalt. Wiesbaden.  

INKOTA-netzwerk e.V. (Hg.)(2002). Vom Süden lernen. Erfahrungen mit einem Antidiskriminierungsprojekt und Anti-Bias-Arbeit. Berlin.  

http://www.kinderwelten.net/pdf/kinderwelten-bericht-gomolla_okt07.pdf
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Preissing, Christa / Wagner, Petra (Hg.)(2003). Kleine Kinder, keine Vorurteile? Interkulturelle und vorurteilsbewusste Arbeit in 

Kindertageseinrichtungen. Freiburg. 

 

 

 

 

 

Partizipation 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Perspektiven und Begriffe 

erklären 

 Was heißt Partizipation 

 Partizipation ein 

Menschenrecht 

 Gelebte Partizipation in 

der KTP 

 Inklusion – nur dabei sein 

ist nicht alles 

 Partizipation als 

Oberbegriff für Teilhabe 

und Teilgabe 

 Kinderrechte – UN 

Konvention 

 Kinder- und 

Jugendhilfegesetz§ 8 SGB 

VIII 

 Zu verstehen, worum es 

bei Partizipation geht 

 Die Grundsätze von 

Partizipation verstehen und 

erklären können 

 Erkennen, was es bedeutet 

partizipatorisch zu arbeiten 

 Die Umsetzung der 

Grundgedanken von 

Partizipation in die eigene 

Konzeption 

 

 

 

 

 

 Partizipation in der Gruppe 

leben 

 Fragen zur Partizipation 

entwickeln und diskutieren 

 Deren Umsetzung in der 

KTP diskutieren 

 Texte entwickeln, die in 

die Konzeption integriert 

werden können 

 

 

 Die Grundsätze von 

Partizipation im 

Berufsalltag umsetzen 

 Beteiligung von Kindern 

unter 3 Jahren fördern und 

unterstützen 

 Demokratie als 

Selbstverständnis sehen 

 Kritische Stellung 

beziehen, wenn nicht 

partizipatorisch gehandelt 

wird 

 Supervision 
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 Partizipation in der 

Konzeption verankern 

 Partizipation in der KTP 

als Herausforderung 

 

 

 

 

Literatur: 

Hansen, Rüdiger; Knauer, Raingard; Sturzenhecker, Benedikt (2011): Partizipation in Kindertageseinrichtungen. So gelingt Demokratiebildung 

mit Kindern, Weimar, Berlin. 

Booth, Tony; Ainscow, Mel; Kingston, Denise (2006): Index für Inklusion. Lernen, Partizipation und Spiel in der inklusiven 

Kindertageseinrichtung entwickeln. Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (Hrsg.), Frankfurt am Main 

Moran-Ellis, Jo (2013): Kinder als soziale Akteure. Agency und soziale Kompetenz. Sozilogische Reflexionen zur Frühen Kindheit, in: Neue 

Praxis 4/2013, 304-321 

http://www.partizipation-und-bildung.de/ 

Arnstein, Sherry R. (1969) "A Ladder of Citizen Participation," Journal of the American Planning Association, Vol. 35, No. 4, July 1969, pp. 216-

224.  

Ottawa-Charta zur Gesundheitsförderung Weltgesundheitsorganisation Regionalbüro für Europa (WHO Europe)  
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Qualitätsstandards: Konzeptentwicklung 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

Inhalte einer Konzeption: 

 Grundlegendes zur KTP – 

Adresse, Lage etc. 

 Gesetzliche Grundlagen 

 Das inklusive Bild von 

Kind 

 Partizipation 

 Bildungsbereiche – wie 

wird in der KTP gearbeitet 

und wie werden die 

Bildungsbereiche 

berücksichtigt 

 Beobachten und 

Dokumentieren 

 Spielräume schaffen 

 Erlerntes Wissen umsetzen 

können 

 Eine individuelle inklusive 

Konzeption schreiben 

können 

 Konzeptionsentwicklung 

als Chance sehen 

 Eigene Qualitäten 

darstellen können 

 Konzeptionelle Fragen in 

der Kleingruppe klären 

 Sich gegenseitig 

Hilfestellung geben 

 Texte verfassen 

 Schwerpunkte der Arbeit 

herausarbeiten 

 Eigenes Profil erstellen 

und das in der Gruppe 

deutlich machen 

 Nach eigenem Konzept 

arbeiten 

 Sich mit dem Konzept in 

der Öffentlichkeit 

darstellen 

 Den inklusiven 

Schwerpunkt hervorheben 

 Eigene Fachkompetenz 

verdeutlichen 

 Inklusive Haltung im 

Alltag leben 

 Supervision  

 Umgang mit Beschwerden  

 Konzepte weiterentwickeln 
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 Zusammenarbeit mit 

Eltern 

 Entwicklungsgespräche 

führen 

 Qualität in der KTP 

 Standards: z.B. 

Eingewöhnung 

 

Literatur: LVR, Erstellen eines inklusiven Konzeptes; 2017 

Qualitätsstandards: Beobachten und Dokumentieren – Kindzentrierte Fallbesprechung 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Grundsätzliches zum 

Thema Beobachtung 

 Der subjektive Blick 

 Der objektive Blick 

 Beziehung beeinflusst 

Beobachtungshaltung 

 Videobeispiele 

 Entwicklung erkennen 

 Beobachtungsverfahren 

kennen z.B. 

 Lerngeschichten 

 Portfolio 

 Der Beobachtungsbogen- 

eine Visualisierungs-

methode 

 Objektiv beobachten 

 Beobachtungen 

dokumentieren können  

 Beobachtungsverfahren 

kennen, die in der Praxis 

umgesetzt werden können  

 Über Videobeobachtung 

Kompetenzen von Kindern 

erkennen und 

dokumentieren 

 Formulierungshilfen als 

Unterstützung für einen 

Entwicklungsbericht sehen 

 Bedürfnisse des Kindes 

erkennen und 

 Sich über Kinder 

austauschen  

 Beobachtungsverfahren 

gemeinsam ausprobieren  

 Gemeinsam einen 

Entwicklungsbericht 

schreiben 

 Das Kind in der Gruppe 

vorstellen  

 Gemeinsam nach 

Lösungen suchen 

 Unterstützungsbedarfe 

positiv formulieren 

 Handlungsstrategien bzw. 

Zielformulierungen 

gemeinsam entwickeln 

 Kinder bewusst 

beobachten 

 Beobachtungen 

aufschreiben 

 Unterstützungsbedarfe 

positiv formulieren  

 Pädagogische 

Zielformulierungen 

aufschreiben und umsetzen 

können 

 Einen Entwicklungsbericht 

als ein Selbstverständnis in 

der KTP sehen 

 Beobachtungen 

gemeinsam mit Eltern 

besprechen 
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 Dokumentieren? 

 Wie wird dokumentiert 

 Unterstützung über ein 

systematisches 

Beobachtungsverfahren. 

 Formulierungshilfen  

 Einen Entwicklungsbericht 

schreiben 

 Kindzentrierte 

Fallbesprechung 

entsprechende Angebote 

bereitstellen 

 Zielformulierungen zum 

Wohle des Kindes 

entwickeln 

 Ein Kind vorstellen, sodass 

Handlungs-strategien 

entwickelt werden können 

 Die Kompetenzen in der 

Gruppe als eine Hilfe 

betrachten. 

 Kindzentrierte 

Fallberatung als 

Unterstützung erkennen 

 Gemeinsam eine 

Kindzentrierte 

Fallbesprechung 

durchführen 

 Gemeinsame 

Handlungsplanungen mit 

Eltern im Alltag umsetzen 

 Kindzentrierte 

Fallbesprechungen nutzen 

 Supervision 

 

Literatur: 

Der Beobachtungsbogen für Kinder unter 3Verlag an der Ruhr 2014 ISBN: 978-3-8346-2541-0 

Bildungs- und Lerngeschichten: Bildungsprozesse in früher Kindheit beobachten, dokumentieren und unterstützen Taschenbuch – 15. Juni 2007  

von Hans R Leu (Autor), Katja Flämig (Autor), Yvonne Frankenstein (Autor), Sandra Koch (Autor), Irene Pack (Autor), Kornelia Schneider 

(Autor), Martina Schweiger (Autor); Verlag das Netz 

So gelingen Portfolios in der Krippe: Beispielseiten und Vorlagen Taschenbuch – 14. Januar 2009 von Antje Bostelmann: Verlag an der Ruhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Hans+R+Leu&search-alias=books-de&field-author=Hans+R+Leu&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/Katja-Fl%C3%A4mig/e/B00J22JGNE/ref=dp_byline_cont_book_2
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_3?ie=UTF8&text=Yvonne+Frankenstein&search-alias=books-de&field-author=Yvonne+Frankenstein&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_4?ie=UTF8&text=Sandra+Koch&search-alias=books-de&field-author=Sandra+Koch&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_5?ie=UTF8&text=Irene+Pack&search-alias=books-de&field-author=Irene+Pack&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/Kornelia-Schneider/e/B00KXN1U8K/ref=dp_byline_cont_book_6
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_7?ie=UTF8&text=Martina+Schweiger&search-alias=books-de&field-author=Martina+Schweiger&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/Antje-Bostelmann/e/B0043BWUD2/ref=dp_byline_cont_book_1
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Zusammenarbeit im Netzwerk 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Netzwerken – was 

bedeutet das? 

 Wer gehört zu einem 

Netzwerk 

 Arbeiten im Sozialraum 

 Praktische Übung: 

 Erstellen einer Mindmap 

 

 Zu wissen, was ein 

Netzwerk ist 

 Seinen Sozialraum 

analysieren und wissen, 

mit wem kooperiert 

werden kann 

 

 

 Über das eigene Netzwerk 

diskutieren 

 Eine Mindmap erstellen 

 Den Sinn und Zweck der 

Kooperation begründen 

 Sich im Sozialraum 

bekannt machen 

 Kooperationen mit 

ansässigen Therapeuten, 

der Frühförderung usw. 

eingehen 

 Pflege der Kooperationen 

 Kooperation als 

Unterstützung sehen 

 Kooperationen nutzen, um 

sich über Kinder 

auszutauschen  

 Zusammenarbeit mit der 

Fachberatung 

 Supervision 
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Was brauchen Kinder mit besonderem Förderbedarf – Beispiel Heilpädagogische Frühförderung 

 

Fachkompetenzen Personale Kompetenzen 

Wissen  

(Inhalte) 

Fertigkeiten 

(Anwendungsbeispiele) 

Sozialkompetenz 

(Umsetzung mit anderen in der 

Gruppe) 

Selbstkompetenz 

(Eigenständiges Handeln und 

Planen im Beruf) 

 Unterschiedliche Formen 

und Maßnahmen innerhalb 

der Frühförderung 

kennenlernen 

 Grundlagen der 

Frühförderung 

 Familienbezogen: 

 Aufbau einer 

vertrauensvollen 

kooperativen Beziehung 

zwischen Eltern und 

Familie 

 Stärkung der elterlichen 

Erziehungskompetenz 

 Kindbezogen: 

 Den Auftrag und die 

Aufgaben einer 

Frühförderung kennen 

 Inhalte der Arbeit 

nachvollziehen können 

 Kompetenz der Eltern 

unterstützen 

 Das Kind in seiner 

Gesamtpersönlichkeit 

stärken 

 Wissen, wie Früh-

förderung installiert 

werden kann 

 Materialien der FF 

kennlernen und anwenden 

 Die Möglichkeiten der 

Frühförderung diskutieren 

 Die Vorteile der 

Zusammenarbeit 

herausarbeiten, die die 

KTP betreffen 

 Bedingungen klären, die 

ermöglichen, dass 

Frühförderung installiert 

werden kann 

 Zusammenarbeit mit der 

Frühförderung 

 Kooperation als 

Bereicherung für den 

Berufsalltag sehen 

 Eltern beraten können, 

welche Möglichkeiten sich 

für die Familie bieten 

 Dem Kind eine  

größtmögliche Autonomie 

ermöglichen 

 Unterstützende 

Maßnahmen zur Stärkung 

des Selbstwertgefühls und 

der Stärkung der 



 
 

28 
 

 Aufbau und Stärkung 

tragfähiger sozialer 

Beziehungen zwischen 

Kind und Eltern 

 Wahrnehmung und 

Interpretation kindlicher 

Signale 

 Entfaltung des 

Selbstwertgefühls und 

Stärkung der 

Gesamtpersönlichkeit 

 Strukturen für eine 

Vernetzung mit möglichen 

Kooperationspartnern 

 Vorstellung verschiedener 

Materialien die sich zur 

Förderung eignen 

 

 

Gesamtpersönlichkeit des 

Kindes als Selbst- 

verständnis sehen 

 Supervision 

 

Literatur: 

Familienorientierte Frühförderung von Kindern mit Behinderung;ISBN:978-34970-2354-7;Klaus Sarimski, Manfred Hintermair, Markus Lang; 

Reinhardt Verlag 

 

 

 

https://www.spielundlern.de/index.php/cPath/640_4747
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